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Gesetz vom 17. Septem ber 1894,
g i f t i g  f ü r  d i e g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  

b e t r e f f e n d  d i e  F i s c h e r e i  i n  d e n  B i n n e n g e w ä s s e r n .

M i t  Z u s t im m u n g  des Land tages  M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d i š č a  
finde I c h  auf G ru n d la g e  der über die R egelung  der Fischerei in  den B innengewässern  im  
Reichsgesetze vom 2 5 .  A p r i l  1 8 8 5 ,  R . - G . - B l .  N r .  5 8 ,  enthaltenen B est im m ungen  anzu­
ordnen, wie f o l g t :

I. Allgemeine Bestimmungen in Betreff -es  Fischereirechtes
und Fischereidetriebes.

§• i .
D a s  Fischereirecht im  S i n n e  dieses Gesetzes ist die ausschließliche Berechtigung, in 

jenem W asser, auf welches sich d a s  Recht räumlich erstreckt (Fischwasser), folgende T h ie re  zu 
hegen und zu fangen, a l s : Fische (Classe P i s c e s ) ,  Muscheln (Classe L a rn e l l i  b r a n c h i a t a )  
und Krustenthiere (Classe C r u s t a c e a ) .
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D i e  auf die Fischerei und die Fische im  Allgemeinen lautenden B es t im m u ngen  dieses 
Gesetzes gelten sinngemäß auch in  B e tre ff  der anderen vorgenannten Wasserthiere.

F ü r  die Zwecke dieses Gesetzes ist a l s  G renze  der B innengewässer und der B in n e n ­
fischerei gegen d a s  M e e r  und die Küstenfischerei zu, jener P u n k t  anzusehen, an welchem das  
ständige Brackwasser beginnt.

D iese  G renze  ist von der politischen Bezirksbehörde im Einvernehm en m it  dem H afen -  
und S e e sa n i tä t s -C a p i ta n a te  örtlich festzustellen und durch S i g n a le  sichtbar zu machen.

§• 2.
D e r  Besitz und der E rw erb  des Fischercirechtes unterliegen den allgemeinen Vorschriften 

über den Besitz und den E rw erb  von P r iv a t r e c h te n ; es ist hiernach im  S t re i t f ä l le  der 
Richter zur Entscheidung berufen, unbeschadet jedoch der den V erw a ltungsbehörden  zugewie­
senen Zuständigkeit in Betreff  der Fischwässer im  S i n n e  der § § .  4  und 5 dieses Gesetzes.

§ .  3.

F ü r  die Zwecke dieses Gesetzes sind un ter  künstlichen, im  Gegensätze zu natürlichen 
G er in n en  solche A nlagen  zu verstehen, in  welchen das  durch eine hiezu bestimmte ständige 
V orrich tung  (T he i ln ngsw erk ,  W ehrg räben  und dergl.) von seinem Laufe abgelenkte W asser 
zu einem besonderen Benützungszwecke sortgeleitet wird.

Unter künstlichen W asseransam m lungen , im Gegensätze zu den natürliche», sind solche 
A nlagen  zu verstehen, in  denen d a s  W asser a n s  den Niederschlägen oder Zuflüssen in  einem 
hiezu hergestellten B e h ä l te r  (Teich  und dergl.)  gesammelt ist.

H ingegen  ist d a s  durch N c g n l irn n g sb au tcn  (Leitwerke, Durchstiche und dergl.)  befestigte 
G er in ne  eines natürlichen W asscrlanfes  a l s  ein künstliches G e r in ne ,  beziehungsweise ein an 
den Usern regn li r te s  natürliches Becken a ls  eine künstliche W asseransam m lung  nicht anznsehen.

§• 4 .
D i e  ans §. 3 8 2  a. b. G . - B .  beruhende B e fu g n is  zum  freien Fischfänge ist a u f ­

gehoben.
D a s  Recht der Fischerei in jenen Wasserstrecken oder Wasserflächen, in  welchen b isher  

der freie Fischfang ausgeüb t  werden durfte, steht künftighin z u :
1. I n  künstlichen W asseransam m lungen  oder G er in n en  den Besitzern dieser A n l a g e n ;
2 .  in  natürlichen Gewässern dem Lande.

Nach diesen Bestim m ungen ist eS auch, m it  der im  §. 5  bezeichneten A u sn ah m e ,  zu 
beurtheilen, wem  d a s  Recht der Fischerei in neu entstehenden W asseransam m lungen  oder 
W asserläufen  gebührt (§  1 R . - G . ) .

Entsteht der neue W asser lauf  in  einem natürlichen Gewässer durch die E rö ffn ung  eines 
Durchstiches, so ist daS  Fischereirecht im  Durchstiche denjenigen zuzuweise», welche in  den 
A lta rm en  fischereiberechtigt sind.
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D i e  Durchstichwasserfläche ist von der politischen Bezirksbehörde in demselben Flächen- 
verhältnisse und thuiilichst in derselben P a rce l lenorduung  un ter  die Berechtigten zu vertheilen, 
in welchem deren Fischwasser im  Altwasser untereinander stehen.

§• 6 .

Jnsoferne  durch die Aufhebung des freien Fischfanges der berufsm äßige  E rw erb  eines 
Fischers eine B eein träch tigung  erfährt ,  ha t  letzterer gegenüber demjenigen, dem d a s  Fischerei­
recht in  vordem freien Fischwasser znfällt , d e n . Anspruch auf eine billige Entschädigung 
(§  2 R . - G . ) .

§ •  ’ ■

D iese r  Anspruch kann n u r  innerhalb E in e s  J a h r e s  nach der hierüber zu erlassenden
und in der Ufergemeinde anznschlagenden Kundmachung erhoben werden und ist innerhalb 
dieser F r i s t  m it  den begründenden Nachweisen bei der politischen Bezirksbehörde einzu-
bringen.

D e r  Fischereibercchtigte kann sich von der Entschädignngspflicht dadurch befreien, daß er 
dem Fischer auf dessen Lebensdauer jene A nzahl  von P arce l len  des Fischwassers zur A u s ­
übung  der Fischerei unentgeltlich überlässt,  welche von der politischen Bezirksbchörde a l s  
angemessen erkannt wird .

§• 8.
D i e  Fischereirechte außer den Gewässern, welche b isher  dem freien Fischfänge im  S i n n e  

des §. 3 8 2  a. b. G . - B .  offen w aren , werden durch dieses Gesetz, vorbehaltlich der d a r in  
geregelten Ablösniigsfülle, in  ihrem  NcchtSbestande nicht berührt.

D i e  A u s ü b u n g  jedoch der Fischcreirechte überhaupt (Fischcreibetrieb) unterliegt ohne
Unterschied des T i t e l s  der Rech tserw erbnng  den fü r  die betreffende Fischerei (in fließenden 
oder stehenden Gewässern) ,  in diesem Gesetze enthaltenen Bestim m ungen  und der hiernach ein- 
tretenden Zuständigkeit der V erw altungsbehörden .

II. Einrichtung -e s  Fischereibelrielres in den fließenden
Gewässern.

A . Fischereireviere.

§ .  9 .

D i e  politische Landesbehörde ha t  im  Einvernehm en m it  dem LandcsauSschusse die 
fließenden Gewässer des L andes, einschließlich jener Altwässcr und Ausstünde, welche m it  
erstercn auch n u r  periodisch in einer zum Wechsel der Fische geeigneten V erb indung  stehen, 
in Fischereireviere (E igen -  und Pachtrevierc)  nach M a ß g a b e  der nachfolgenden näheren B e ­
stimm ungen einzutheilen.

J e d e s  R ev ie r  soll eine solche ununterbrochene Wasserstrecke sam m t den etwaigen A l t ­
wassern und A nsständen  umfassen, welche die nachhaltige Hege eines der Beschaffenheit des
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Gewässers angemessenen Fischbcstandes und eine ordentliche Bcwirthschaftung des R e v ie r s  
ü b erhaup t  zuläss t.  D i e  R evierb ildnng  h a t  fü r  jene Gewässer zu unterbleiben, welche nach 
ihrer  ständigen Beschaffenheit fü r  keinen Z w e ig  der Fischerei von B e la n g  sind.

§. 1 0 .

I n  die Fischereireviere können die nachbezeichneten Fischereinnlagen und Fischwässer
wider W il len  ihrer  Besitzer nicht einbezogen werden, a l s :

1. D i e  bei E in t r i t t  der Wirksamkeit dieses Gesetzes tut Z u g e  der Reviergewässer auf 
G r u n d  eines besonderen Rechtes etwa bestehenden, zum Zwecke des Fischfanges her- 
gestellten ständigen A nlagen  (Fischwehre, Fischzäune, und de rg l.) .  D i e  A u s ü b u n g  der 
betreffenden Fischereien bleibt den Berechtigten, unter Beobachtung der ftschereipolizei- 
licheu Vorschriften, V orbehalten ;

2 . die m it  den Reviergewässern zusammenhängenden künstlichen G erinne, wenn im  F a l le  
ihrer  Absperrung gegen den Wechsel der Fische ein anderer zum Z u g e  der Fische im 
H aup tw asse r  geeigneter W asser lauf  offen bleibt und die Besitzer der G e r in n e  diese A b ­
sperrung v o rnehm en ;

3 .  die im  S i n n e  des §. 6 einem Fischer zngewiesenen W asserparcellen auf die D a u e r
dieses Verhältnisses.

Eigenreviere.

§• 11 .

Eine  Wasserstrecke, hinsichtlich deren nu r  E in  Fischereirecht besteht, m ag  dasselbe im
Besitze einer oder ungctheilt  m ehrerer Personen  sich befinden und welche zugleich den E r f o r ­
dernissen des zweiten Absatzes des §. 9 entspricht, ist auf die D a u e r  dieses Verhältn isses
über Anspruch des Fischereiberechtigten a ls  Eigenrcvier, d a s  heißt a l s  ein solches Fischerei­
revier anzuerkennen, dessen B e tr ieb  dem Berechtigten, unter Beobachtung der allgemeinen ge­
setzlichen Vorschriften und der besonderen Vorschriften der nachfolgenden §§. 12  und 1 3 ,
anheimsteht.

I s t  die Wasserstrecke hiezu geeignet, so kann der Fischereiberechtigte mich die Unter*
theilnng derselben in  mehrere E igenreviere beanspruchen.

D e r  Anerkennung der Wasserstrecke a ls  E igenrevier  steht der Umstand nicht entgegen, 
dass im  Z u g e  einer solchen Wasserstrecke n u r  derartige Fischereirechte bestehen, welche gemäß 
§. 1 0  wider W il len  der Berechtigten in ein Fischcreirevier überhaup t  nicht einbezogen w erden 
können.

§• 12 .

D e r  Besitzer eines E igenreviers  ist verpflichtet, über A u f t rag  der politischen L an d e s­
behörde, auch jene benachbarten Fischwässer in sein R ev ie r  aufzunehmen und m it  demselben 
zu b e w ir tsch a f ten ,  welche fü r  sich allein weder ein Eigenrevier, noch m it  Rücksicht auf ihre 
Lage den Bcstandtheil  eines zusammengelegtcn Pach trev ie rs  (§. 1 4 )  zu bilden geeignet sind.
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Hiefiir  ha t  der Besitzer des EigenrevierS den betreffenden Fischereiberechtigten eine 
jährliche Entschädigung zu zahlen, deren B e tra g  von der politischen Bczirksbehörde in E r ­
m ange lung  eines anderweitigen Übereinkommens und wenn nicht besondere Verhältnisse die 
A nnahm e eines anderen M a ß s ta b e s  rechtfertigen, nach M a ß g a b e  des Pachtschillings festzu­
stellen ist, welche auf ähnliche Wasserstrccken in Pachtrevieren der Umgegend entfällt.

§• 1 3 .
W ir d  ein E igenrevier verpachtet, so darf  es, bei sonstiger von der politischen Landcs-  

behördc anszusprcchendcn Entziehung dieser seiner Eigenschaft, n u r  ungetheilt in seiner ganzen 
A u sdeh nun g  und, m it  nachstehender A u snahm e , ohne S o n d e ru n g  der verschiedenen Fischerei« 
zweige in P ach t  gegeben werden.

D i e  Nutzung des R e v ie rs  hinsichtlich der Muschelthicre und Crustaceen da rf  gesondert 
von der übrigen Fischerei vom Revierbcsitzer Vorbehalten nnd betrieben oder auch, jedoch 
ohne räumliche U n t e r t e i l u n g  des R e v ie rs ,  verpachtet werden.

D a s  Eigcnrevier einer Gem einde  oder O rtschaft  darf überdies, bei V e rm eidung  der 
oben angegebenen Rechtsfolge, nicht der freien Fischerei der Angehörigen der Gem einde  der 
O r tschaf t  oder noch weiterer Kreise überlassen werden.

Pachtreviere.

§. 14 .

A u s  den Wasserstrccken, welche sich nicht zu Eigenrevieren eignen oder deren A n e r ­
kennung a ls  solche nicht beansprucht w ird  und welche auch nicht im  S i n n e  des §. 1 2  einem
Eigenrevier zugewiesen werden, sind unter Einbeziehung der im  §. 9  bezeichncten Altwässer
nnd A usstände , ziisammengelcgte Reviere  (Pach trcv iere)  derart  zu bilden, dass jedes solche
R ev ie r  den Erfordernissen des zweiten Absatzes des § 9  thnnlichst entspreche.

V o n  der Einbeziehung in  die Pachtrcviere sind jedoch nebst den a n s  dem §. 1 0  sich 
ergebenden A usn ah m e n ,  auch die in einen S e e  oder Teich mündenden Gewässer soweit a u s ­
genommen, a l s  deren B e w ir t s c h a f tu n g  auf die B e w ir t s c h a f tu n g  des S e e s  oder Teiches selbst 
von E influss  ist und die Besitzer der Fischereirechte in diesen Strecken zugleich auch im  S e e  
oder Teiche ein Fischereirecht haben.

§• 1 5 .
D i e  Fischerei in den einzelnen nach §. 1 4  gebildeten Pachtrevieren , sowie in  jenen R e ­

vieren, welche durch den Verlust  der Eigeuschaft a ls  Eigenreviere zu Pachtrevieren werden, 
ist durch die politische Bezirksbehörde in öffentlicher Versteigerung an den M eistbietenden ohne 
irgend eine räumliche oder sonstige U n t e r t e i l u n g  zu verpachten.

Gem einden oder O rtschaften  sind zur Pach tun g  nicht zngelassen und zieht jede Um gehung  
dieses Verbo tes  die Entz iehung der erstandenen Fischerei nach sich.

D i e  Pach tdauer  betrügt zehn J a h r e ; sie kann von der politischen Bezirksbehörde im 
Einvernehmen m it  dem Fischerei-RevierauSschusse E in m a l  auf höchstens weitere zehn J a h r e  ohne
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neuerliche Versteigerung verlängert  w e rd en ,  wenn der Päch ter  seinen Verpflichtungen 
pünktlich und vollkommen entsprochen, keiner Übertre tung dieses Gesetzes sich schuldig 
gemacht ha t  und den Pachtschilling für  die weitere Pachtperiode u m  mindestens 2 0 ° / 0 
erhöht, sowie un ter  der weiteren B ed in gun g ,  dass nicht e tw a nach A b lau f  der Pachtzeit eine 
Ä nderung  im Reviere  selbst im  S i n n e  des § . 19  einzntreten habe. D a s  diesfällige B egeh re»  
kann vom Päch te r  erst im  letzten P a c h tjah re  gestellt und m uss  wenigstens drei M o n a te  vor 
A b lauf  der Pachtzeit  eingebracht werden.

§• 1 6 .

I n  die Pachtbedingnisse ist jedenfalls die B est im m ung  aufzunehmen, dass beim F ischerei­
betriebe nicht n u r  die Verbote des Fischereigesetzes einzuhalten sind, sondern auch den u n ­
bedingten Erfordernissen einer ordentlichen B e w ir t s c h a f tu n g  des W assers  entsprochen werden 
soll, dass ferner jede unstatthafte  V erunre in igung  des Fischwassers zu vermeiden ist und dass 
bei N ichte inhaltung eines der Bedingnisse d a s  R e v ie r  durch Ausspruch der politischen Bezirks-  
behördc abgenommen und auf Kosten und G e fa h r  des P ä c h te rs  in öffentlicher Versteigerung 
weiter verpachtet werden kann. Auch ist in  die Pachtbedingnisse, m it  Rücksicht auf d ie  
Beschaffenheit des Fischwassers eine B est im m ung  darüber aufzunehmen, ob im  F a l le  einer 
Afterverpachtung deS R e v ie r s  die S o n d e r u n g  der Muschel- und Crnstaceennutzung von den
anderen Fischereinutzungeu zulässig sei.

§ .  17 .

A ls  C a u tio u  fü r  die E in h a l tu n g  der Pachtbedingnisse und fü r  die Entrichtung der R e -  
v i e r t l e  (§ .  2 2 )  und allfülligcr Geldstrafen hat  der Päch te r  vor Übernahme des gepachteten 
R e v ie r s  den B e t r a g  des zweijährigen Pachtschillings bei der politischen Bezirksbchörde  ba r  
oder in hiezu geeigneten W er th pap ie reu  zu e r le g e n ; die C a u tio u  ist während der ganzen 
P ach td au er  auf  dieser, beziehungsweise bei V e r län g e ru n g  der P ac h td a n er  auf  G ru n d  d e s  
dritten Absatzes des § .  1 5  auf der dem zweijährigen gesteigerten Pachtschillinge entsprechen­
den H öh e  zu erhalten.

§• 1 8 .

D e r  Päch te r  darf  d a s  Pach trev ier  unter eigener V e ran tw o r tu n g  n u r  fü r  seine ganze 
oder fü r  die ganze erübrigende Pachtzeit  und m it  der nachstehenden A u s n a h m e  n u r  fü r  alle 
Fischereinutzungeu ungetrennt in Afterpacht geben.

H ievon  ist die Nutzung des R e v ie r s  hinsichtlich der Mnschelthiere und Crustacecn in-
soferne ausgenom m en, a l s  die Pachtbedingnisse die S o n d e r u n g  dieser Nutzung ausdrücklich 
gestatten (§ .  1 6 ) ;  jedoch da rf  anch in dieser Hinsicht eine räumliche Untertheilung des 
R e v ie rs  oder die Feststellung einer kürzeren, a l s  der obenbezeichneten Afterpachtdauer nicht 
stattfinden.

D i e  Aftervcrpachtung, soweit sie hiernach zulässig ist, ist vom Päch te r  binnen M o n a t s ­
frist nach ihrer  V ere inba run g  der politischen Bezirksbehörde, m it  A ngabe des N a m e n s  und
W o h n o r te s  des Afterpächters anzuzeigen.



Gesetz- und V erord n u n gsb la tt für das österreichisch-illirische K üstenland. 3 5

§• 19 .
E ine  tut Laufe der Pachtzeit  eintretende Ä nderung  der in  d a s  Pachtrevier  einbezogenen 

Fischereirechte, durch welche die E ig n u n g  eines Fischwassers zur Anerkennung a ls  E igenrevier  
begründet würde, gibt keinen Anspruch auf die sofortige Ausscheidung dieses Fischwassers 
a u s  dem P a c h tre v ie re ; dieser Anspruch kann erst fü r  die nächste Pachtperiode geltend gemacht 
werden und m uss zu diesem Zwecke wenigstens drei M o n a te  vor A b lau f  der Pachtperiode 
bei der politischen Bezirksbehörde zur B o r la g e  an die Landesbehörde eingebracht werden.

§. 20 .

D e r  Pachtschilling fü r  d a s  Pach trev ier  fällt  den Fischereiberechtigten des R e v ie r s  nach 
M a ß g a b e  der A usdeh nun g  ihrer in  d a s  R ev ie r  einbezogenen Fischwässer z u ; insoferne jed och 
dieser M a ß s ta b  nach den obwaltenden Verhältnissen nicht billig w äre ,  sind die einzelnen A n  
theile an der verpachteten Fischerei und demnach die Ansprüche ans die Q u o t e n  des P a c h t ­
schillings in  anderer entsprechender A r t  zu bemessen.

D i e  Bemessung der Pachtschilliugsantheile ist zunächst S a c h e  der am  Reviere  betheiligten 
Fischereiberechtigten selbst und ha t  die politische Bezirksbehörde denselben eine angemessene F r is t  
zur  H erbe iführung  und V o r lage  des bezüglichen Übereinkommens zu bestimmen. D a s  v o r ­
gelegte Übereinkommen ist dem Päch te r  mitzutheilen und ha t  letzterer in  den F ä l l ig k e i t s ­
term inen die entsprechenden Q u o te n  des Pachtschillings den einzelnen Berechtigten zu entrichten.

§• 2 1 .
W e n n  d a s  im  § .  2 0  erwähnte Übereinkommen von den B etheilig ten  selbst nicht

erzielt w ird , so ist die politische Bezirksbehörde berufen, ans Ansuchen des P ä c h te rs  oder
eines Fischereiberechtigten eine V ere inba run g  zu versuchen.

M is s l in g t  dieselbe, so ha t  der P äch te r  den Pachtschilling, soweit er durch den entstan­
denen S t r e i t  berührt  w ird ,  b is  zur E rled igung  dieses S t r e i t e s  zur Z e i t  der Fälligkeit  bei 
dem zur Entscheidung des S t r e i t e s  sachlich zuständigen Gerichte erster In s ta n z  am  S i tze  der 
politischen Bezirksbchörde zu erlegen.

D a s  G ericht hat nach A n h ö ru n g  der Bethc ilig ten  die F ra g e n  zu bezeichnen, welche 
vor der A u sfo lg n n g  des erlegten G e ld es  an die Berechtigten zu entscheiden sind, die P a r ­
teien zu bestimmen, welche in  den zu führenden Rechtsstreiten a ls  Klüger aufzntreten haben, 
und eine F r i s t  fü r  d a s  Erheben der Klagen festzusetzen.

D a s  V ersäum en der F r is t  ha t  zur Fo lge ,  dass die säumige P a r t e i  der A us fo lgn ng  
d e s  streitigen B e tra g e s  an  ihre G egn er  ein H in d e rn is  nicht entgegengesetzeit kann.

D e r  Richter ist bei der nach der vorstehenden B estim m ung zu fällenden Entscheidung, 
sowie bei der E rled igu ng  der eingeleiteten Rechtsstreite, auch wenn diese nicht dem V erfah ren  
in  geringfügigen Rechtssachen nach dem Gesetze vom 2 7 .  A p r i l  1 8 7 3  ( R . - G . - B l .  R r .  6 6 )  
unterliegen, an gesetzliche B e w e is reg e ln  nicht gebunden;  er hat nach seiner freien, auf G ru n d  
der gewissenhaften P r ü f u n g  der vorgebrachten B e w e ism it te l  gewonnenen Überzeugung zu 
entscheiden ( § .  3 R . - G . ) .
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Reviertaxe.

§. 22.

Je d e r  Besitzer eines E igenrcviers  und jeder Päch te r  eines Pach trev ie rs ,  sowie die 
Besitzer der im  § .  1 0 ,  Z .  1 bezeichneten, in  d a s  R ev ie r  nicht einbezogenen Fischereien 
haben eine jährliche Reviertaxe zn entrichten.

F ü r  Pachtreviere  ist die T ax e  gleich fünfzehn P c rc cn t  des jährlichen Pach tsch i l l in gs ; 
fü r  die Eigenrevicre und die vorgenannten Fischereien ist sie von der politischen Bezirksbchörde 
gleich fünfzehn P e rc cn t  jenes B e tra g e s  zu bemessen, welcher im  F a l le  der B e h a n d lu n g  des 
E igenrev ie rs  a ls  Pachtrevier  und beziehnngSweise der E inbeziehung der Fischereien in  d a s  
R ev ie r  aller Wahrscheinlichkeit nach a ls  Pachtschilling erzielt worden wäre.

D i e  T a x e  kann über A n tra g  des Fischerei-Revierausschusses (§ .  2 4 )  von der politischen 
Landesbchörde fü r  ein bestimmtes Wassergebiet von den vorbezeichneten fünfzehn b is  ans 
fünfundzw anzig  P e rc en t  erhöht werden, wenn es sich u m  die Deckung deS Erfordernisses zur  
A blösung von Fischereirechten im  S i n n e  des § .  3 9  oder zur B estre i tung  der im  § .  5 0  
bezeichneten Kosten im  In teresse  des betreffenden W assergebietes handelt.

D i e  politische Landesbehörde kann jene Fisch-, Muschel- oder Crnstaceen-Züchter von der 
E ntrichtung der T a x e  befreie», welche sich durch die bezügliche Z ucht besondere Verdienste um  
die F ö rd e ru n g  der Fischzucht oder der Fischerei in  den S ü ß w ä s se rn  dieser P ro v in z  erworben 
haben.

§ .  2 3 .
D i e  vorgenannten Taxpflichtigen haben die T ax e  fü r  die Eigenreviere und in  die 

R ev ie re  nicht einbezogene Fischereien alljährlich im D ecem ber fü r  d a s  ablaufende S o l a r j a h r ,  
fü r  die Pachtreviere aber im  letzten M o n a te  des P a c h t jah re s  fü r  letzteres, beim  Fischerei- 
Revicransschnsse zu erlegen.

W ir d  diese Verpflichtung nicht eingehalten, so ist der Taxpflichtige von dem Fischerei- 
Revieransschnsse, un ter  E in rä u m u n g  einer weiteren, genau zu bezeichnenden und ans nicht 
weniger a l s  einen M o n a t  zu bemessenden F r is t  zur Z a h lu n g  zu m a h n e n ; verstreicht auch 
diese F r i s t  ohne Z a h lu n g ,  so ist die T a x e  über Ansuchen des Fischerei - Revieransschnsses 
durch die politische Bezirksbehörde der C an tion  des R evierpäch ters  zu entnehmen ( § .  1 7 ) ,  
beziehungsweise von den anderen Taxpflichtigen im  W ege  der politischen Executiou herein­
zubringen und dem genannten Ausschüsse anöznfolgen.

Fischerei - Revierausschuss.

§• 2 4 . .
Z u r  B esorgung  der a n s  dem Z u sam m en h än g e  der Fischereireviere sich ergebenden 

gemeinsamen Geschäfte und wirthschaftlichen M a ß n a h m e n  ist der Fischerei - Revierausschuss  
berufen.

Derselbe  kann für  jedes F lussgebie t  gesondert oder für  mehrere zusammen eingesetzt 
werden. D i e  politische Landesbehörde trifft die näheren V erfügungen  nach E invernehm ung
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dcr hervorragenderen Fischzüchter des betreffenden Wassergebietcs. Gleichzeitig bestimmt die 
politische Landesbehörde den S i tz  dieses Ausschusses, sowie die A nzah l  seiner M itg l ie d e r  und 
dcr Ersatzmänner.

§• 2 5 .

D i e  Ausschussmitglieder und die Ersatzmänner werden m it  re la tiver S t im m e n m e h rh e i t  
auf zehn J a h r e  von den Neviertaxpflichtigen (§ .  2 2 )  des F lu s s -  oder größeren W assergebietcs , 
fü r  welches dcr Ausschuss einzusetzcil ist, von den im  bezüglichen Gebiete für  besondere Ver-  
dienste von der T a p e  Befreiten  ( §  2 2 )  und endlich von den Fischcreiberechtigten des betref­
fenden G ebietes  gewählt.

J e d e r  der obenerwähnten W ä h le r  ha t  n u r  eine S t i m m e ,  und w ird  die Abstim mung 
mittelst S t im m z e t te l  vorgenommen.

I m  F a l le  dcr S t im m engle ichhe it  h a t  d a s  Los zu entscheiden.
D i e  W a h l  ist von der politischen Landesbehörde einznleiten, sobald die R ev ie rb ildnng  

und die Verpachtung dcr Pachtrcvicre in dem vorbezeichnetcn F lu s s -  oder größeren W asser- 
gebicte stattgesnnden haben.

I m  F a l le  dcr E rled igung  von Ausschussstellen werden die Ersatzmänner von der p o l i t i ­
schen Landesstelle in den Ausschuss je nach der größeren Z a h l  dcr bei der W a h l  erhaltenen 
S t im m e n ,  und im  F a l le  der S im m cngleichheit  durch Los berufen.

§• 2 6 .

D i e  Ausschussmitglieder haben keinen Anspruch auf eine E n tlohn ung  ihrer  M ü h e w a l t u n g ; 
sie sind n u r  berechtigt, den Ersatz dcr m it  ihrer  G eschäftsführung etwa verbundenen baren 
Kosten a n s  den fü r  die Regie  des Ausschusses bestimmten M i t te ln  anznsprechen.

§• 2 7 .

D e m  Fischerei-Revierausschnsse obliegt fü r  sein W asfergebiet innerhalb  seiner im § .  2 4  
bezeichnten allgemeinen Aufgabe in sb e so n d e re :

1. die E viden thaltung  der jeweilig bestehenden Eigen- und Pachtreviere und besonderen 
Fischereien (§ .  1 0 ,  Z .  1 ) ,  ihrer Besitzer, beziehungsweise Päch te r ,  dcr Pachtschillinge 
für die Pachtreviere und der bei Eigenrevicren und Fischereien an deren S te l le  gemäß 
§ .  2 2  angenommenen B e trä g e ,  in  welchen Hinsichten die politischen B ehörden  dem 
Ausschüsse, auf V erlangen  die erforderlichen D a t e n  mitznthcilen haben.

2 .  D i e  E m pfangnahm e, beziehungsweise B e tre ib u n g  der Rcviertapcn in  G em äßhe it  des 
§  2 3 ,  die A u sgab e  der Fischerbüchcl und E inhebnng  der betreffenden G e b ü h r  in G e ­
m äßheit  des § .  6 6 ,  die V e rw a ltu n g  der h ie ra u s ,  dann a n s  den Geldstrafen  ( § .  8 2 )  
und etwaigen anderen Zuflüssen sich ergebenden M it te l .

3 .  D i e  V erans ta l tung  der V ert i lg ung  der fischereischädlichen T h ie re ,  un ter  Beachtung  der 
d iesfa lls  bestehenden Vorschriften, die In a n sp ru ch n a h m e  der zuständigen B ehörden  gegen 
eine unstatthafte  V erunrein igung  oder eine sonstige unstatthafte fischcreischädliche Benützung 
deö W assers ,  die Anzucht und Aussetzung von Fischbrut, die Herstellung von Schonstä tten
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und Fischstegen; durch diese Aufgabe des Fischerei-Nevicrausschnsses wird jedoch den 
einzelnen Fischerciberechtigten die selbstständige W a h r u n g  ihrer In teressen  in  den bezeich­
n t e n  R ichtungen nach M a ß g a b e  der bezüglichen Gesetze in  keiner Weise benommen.

4 . D i e  Besichtigung der Rcviergewässer znr E rm it t lu n g  des S t a n d e s  der Fischerei in 
denselben, der Hindernisse einer angemessenen Entwicklung der Fischnutzung und der 
hiernach erforderlichen allgemeinen M a ß n a h m e n ; bei dieser E rm it t lu n g  haben die 
I n h a b e r  der Fischerei in  den Reviergewässern den Ausschuss, bez. dessen O r g a n  thun- 
lichst zu unterstützen.
D e r  Ausschuss kann zur E rfü llung  seiner A ufgaben H ilfsk rä fte  ve r tragsm äß ig  ans 

K ünd igung  aufnehmen.
§• 2 8 .

D e r  R eg ieau fw and  des Fischerei-Revierausschnsses und die Kosten seiner M a ß n a h m e n  
sind a u s  den gemäß § . 2 7 ,  Z .  2 ,  von ihm  verwalteten M i t te ln  zu bestreiten. D i e  A u f ­
nahm e von D a r le h e n  ist dem Ausschüsse nicht gestattet.

I s t  der Fischerei-Revieransschnss für ein größeres Wassergcbiet eingesetzt, so ha t  er bei 
V erw endung  der verfügbaren M i t te l  auf  eine dem E r trag e  der R e t i i c tq r c  thnnlichst ent­
sprechende Berücksichtigung der einzelnen, im  Wassergebiete enthaltenen F lussgebie te  bedacht 
zu sein.

D i e  Jahressch lussrechnnng  m it  den entsprechenden Belegen  ist vom Ausschüsse der p o l i­
tischen Landesbehörde zur G enehm igung ,  beziehungsweise zur E r la n g u n g  des A bso ln to r inm s 
vorzulegen.

§• 2 9 .

D a s  N ähere  über die E inrichtung und G eschäftsführung  des Fischerei-Ncvieransschusses, 
insbesondere über die W a h l  seines O b m a n n e s  und der sonstigen F u nc t io nä re ,  über die E r f o r ­
dernisse zur Giltigkeit  der Beschlussfassungen, die rechtsgiltige V ertre tung  nach Außen, die 
A ufbew ahru ng  der G e ld -  und sonstigen W erthbcträgc  und die Anweisung der Z ah lu n g en ,  ist 
von den Ausschussm itgliedern in  dem E n tw ü rfe  einer G eschäftsordnung festzustellen und der 
politischen Landesbehörde zur G en eh m ig u n g  vorzulcgen.

Nachträgliche Ä nderungen der G eschäftsordnung bedürfen gleichfalls dieser G en ehm igung .

§. 3 0 .

D i e  politische Landesbehördc hat,  wenn sie es fü r  angemessen erachtet oder ein be­
züglicher A n tra g  a u s  der M i t t e  der Wahlberechtigten vor E in le itung  der W a h l  (§ . 2 5 )  
gestellt w ird ,  anlässlich der W a h l  mich die F r a g e  zur Abstim m ung zu bringen, ob statt der 
Einsetzung eines eigenen Fischerei-Revierausschnsses dessen Obliegenheiten  und Befugnisse dem 
zu deren Übernahm e bereiten B o rs tand e  (Ausschuss, D ire c t io n  u . d. gl.)  eines zur F ö r d e ­
ru n g  der Fischerei rechtmäßig bestehenden V ereines zu übertragen w ären .

W ir d  diese F r a g e  m it  absoluter M e h rh e i t  der abgegebenen S t i m m e n  bejaht, so h a t  die 
politische Landesbehördc die Func t ionen  des Fischerei-Revierausschnsses dem betreffenden V c rc in s -  
vorstande auf die im  § .  2 5  bezeichnte D a u e r  zu übertragen.
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Übergangsbestimmungen.
§ .  8 1 .

D e r  V o rg a n g  behufs der ersten N evierbildung, bez. der E in the ilung  der fließenden G e ­
wässer in E igen- und Pachtreviere nach M a ß g a b e  der bezüglichen Vorschriften dieses Gesetzes 
ist im  V erordnnngsw ege  zu regeln, wobei auch angemessene Best im m ungen  zu treffen sind, 
dam it  nicht hinsichtlich der Gewässer an der G renze  m it  N a ch b a r län d e rn ,  in denen gleich­
fa lls  Fischereirevicre auf G ru n d la g e  analoger Vorschriften gebildet werden, die Reviergrcnzen 
daS Gewässer in  unzweckmäßiger Weise durchschneiden.

B e i  dieser R egelung  kann für  die G eltendm achung  des Anspruches auf Anerkennung 
eines Fischwassers a l s  Eigenrevier ( § .  1 1 )  eine angemessene Fa l lf r is t  bestimmt und a ls  E r ­
fordern is  dieser Anerkennung ein dem Zwecke entsprechender N achw eis über den Alleinbesitz 
des Fischcreirechtes in der betreffenden Wasserstrecke ver lang t  werden.

§• 3 2 .
D i e  von der politischen Landesbehördc vorgenommene Abgrenzung der Reviere  ist nach 

M a ß g a b e ,  a l s  sie fü r  die einzelnen F lussgebie te  des Landes erfolgt, m it  der E in the ilung  in Eigen- 
und Pachtreviere  (§§  1 1 ,  1 4 )  in  der A m tszc i tung ,  ferner in  den verbreitetsten Localblättern 
und durch Anschlag in  den Ufergemeinden m it  dem Bemerken kundzumachen, dass Beschwer­
den gegen diese A bgrenzung  oder E in the ilung  binnen 6 0  T a g e n  bei der politischen B e z i rk s ­
behörde zur V orlage  an  die Landesbehörde behufs  E inho lung  der Entscheidung des Ackerbau- 
M in is te r iu m s  eingebracht werden können.

§ .  3 3 .
D u rc h  den Umstand, dass ein in  ein Pach trev ier  einznbeziehendes Fischwasscr zur Z e i t  

der ersten Nevierb ildung  verpachtet ist, w ird diese Einbeziehung und der hienach hinsichtlich des 
Fischereibetriebes gesetzmäßig eiutretcnde V o rg a n g  nicht behindert,  unbeschadet der Ansprüche, 
welche ans G r n n d  der auf diesen F a l l  anwendbaren B estim m ungen  des P ach tver trages  oder, 
in  E rm a n g lu n g  solcher B estim m ungen , nach dem allgemeinen bürgerlichen Rechte den P a r ­
teien dieses V e r t ra g e s  untere inander zustehen.

§• 3 4 .
D i e  erste Reviertaxc fü r  Eigenreviere und in die R ev ie re  nicht einbezogene Fischereien 

(§• 1 0 ,  Z .  1 )  ist in  jenem B e tra g e  zu entrichten, welcher dem seit der rechtskräftigen E n t ­
scheidung im  S i n n e  des § .  3 2  verflossenen Z e i t rä u m e ,  m it  Außerachtlassung von Bruchtheilen 
eines M o n a t e s  entspricht.

B . I n  die Fischereireviere nicht einbezogene Wasserstrecken.
§• 3 5 .

D i e  E inrichtung des Fischereibetriebcs (Eigenbetrieb, Verpachtung oder sonstige B e t r i e b s ­
form ) in den in die Fischereireviere nicht einbezogenen fließenden Gewässern  bleibt den 
Fischereiberechtigten unter B eobachtung  der allgemeinen fischercipolizeilichen Vorschriften anheim- 
gcstellt.
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III. Einrichtung des Fischereibetriebes in den stehenden
Gewässern.

§• 3 6 .
D i e  E inrichtung des Fischcreibetriebcs (Eigcnbetricb, Verpachtung oder sonstige B e tr ieb s -  

fo rm )  in den stehenden G ewässern , einschließlich der im  zweiten Absätze des § . 1 4  bezeichne« 
ten Wasserstreckcn, bleibt den Fischereiberechtigten unter  Beobachtung der allgemeinen fischerei­
polizeilichen Vorschriften und jenen besonderen O rd n n n g s re g e ln  überlassen, welche im  S i n n e  
und ans G r u n d  des nachfolgenden § .  3 7  fü r  d a s  betreffende Gewässer festgesetzt werden 
sollten.

§• 3 7 .
D i e  politische Landesbehörde wird , insoferne sie cs durch die volkswirthschaftliche B e ­

deutung der Fischerei oder durch besondere Fischereiverhältnisse in einem stehenden Gewässer 
geboten oder im  Hinblicke ans diese Umstände fü r  zweckmäßig hält ,  nach A n h ö ru n g  der B e ­
theiligten und des Laudesausschusses fü r  d a s  betreffende Gewässer eine Fischcrciordnung 
erlassen, w or in  jene Vorsichten zu regeln sind, welche die Fischereiberechtigten beim Fischerei- 
betriebe e inzuhalten haben, dam it  der B etr ieb  thuülichst in  Übereinstimmung m it  den Um fange 
und I n h a l t e  der einzelnen Fischereircchte ( R a u m ,  Z e i t  und A r t  der berechtigten Fischerei) 
bleibe und selbst unabsichtliche Eingriffe  in  fremde Fischereircchte vermieden werden.

D u rc h  die Fischereiordnung können mich die Fischereiberechtigten selbst zu einer G e ­
nossenschaft vereinigt werden. D a s  S t a t u t  ha t  die fü r  den Bestand und die Wirksamkeit der 
Genossenschaft wesentlichen M o m e n te ,  insbesondere auch die B e itrags le is tnng  der Genossenschafts­
mitglieder zu den GcnossenschastsauSlagen zu regeln und ist nach E invernehm ung der B e th e i ­
ligten von der politischen Bezirksbchörde  zu entwerfen und von der Landesbehördc zu 
genehmigen. Änderungen derselben können nach C ousti tn irnng der Genossenschaft im statuten­
m äß igen  W ege von den Genossenschaftsmitgliedern beschlossen werden, bedürfen jedoch gleich­
fa l l s  der G enehm igung  der politischen Landesbehördc.

§. 88 .

W o  in diesem Gesetze von einer Antragstellung des Fischerei-Revicrausschnsses die 
R ede  ist, t r i t t  an  deren S te l l e ,  wenn es sich um  die Fischerei in  einem stehenden Gewässer 
m it  genossenschaftlicher V ere in igung  der Fischereiberechtigten handelt,  die Antragstellung des 
Genossenschaftsvorstandes.

IV . Ablösung von Fischereirechten.
§ .  3 9 .

D e r  Fischerci-Revierausschnss ist berechtigt, die Aufhebung bestehender Fischereircchte 
gegen angemessene Entschädigung im Interesse  der Fischerei eines größeren G ebietes  zu fo l ­
genden Zwecken zu beanspruchen :
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1. Z u r  Beseit igung von Fischereien der im  §. 1 0 ,  Z .  1 bezeichnten A r t ;
2 .  zur S c ha ffung  von Fischschonstätten, d a s  heißt solchen Wasserstrccken, in denen der 

Fischfang überhaupt zu unterbleiben h a t ;
3 .  zur S ic h e ru n g  des Zweckes angelegter oder anzulegendcr Fischstege oder Fischlöcher

D i e  Ablösung ist bei der politischen Bezirksbchörde zu beanspruchen, welche über den 
Anspruch zu erkennen hat.

W en n  ein Übereinkommen der P a r te ie n  über den Entschädigungsbetrag nicht zu S t a n d e  
kommt, wird dieser B e t r a g  ebenfalls von der politischen Bezirksbehörde zu ermitteln und 
auSznsprcchen sein, welche zur G ru n d la g e  ih res  Auösprnches den zwanzigfachcn Durchschnitt 
des R e in e r tra g e s  zu nehmen hat,  den die abznlösende Fischerei in den der V erhand lun g  vor- 
angcgangencn zehn J a h r e n  gegeben hat,  beziehungsweise bei E in h a l tu n g  der fischcrcipolizei- 
lichcn Vorschriften gegeben hätte.

D i e  Entschädigung ist vom Fischerei-Revieransschusse zu leisten.

S o w o h l  in  Fischcreirevicren, a ls  auch in anderen außerha lb  der Reviere  befindlichen 
Fischwässern können über A n tra g  einer oder mehrerer Personen , welche durch den Besitz 
eines Fischereirechtes in den betreffenden Gewässern  an der G esta ltung  der Fischerei daselbst 
bctheiligt sind, bei Reviergewässeru überdies auch über A n trag  des Fischerei-Rcvicrausschnsscs, 
jene Wasserstrecken oder Wasserflächen, welche zum Laichen der Fische und zur Entwicklung 
der jungen B r u t  geeignet sind, von der politischen Bezirksbchörde a ls  Laichschonstätten 
erklärt werden, vorausgesetzt, dass nicht Rücksichten von überwiegender B edeu tung  der A u s ­
w a h l  der betreffenden Örtlichkeiten, bezw. den für  dieselben zum Schutze des Laiches und 
der B r u t  festzustellenden Verboten  (V erbot des Fischfanges, des A n s re iß en s  vom S c h i l f  und 
G r a s ,  der A ushebu ng  von S a n d  und S cho tte r  u. s. w .) entgegenstehcn. S o l l t e  nachträglich 
ein überwiegendes In teresse  die gänzliche oder vorübergehende Aufhebung eines solchen V e r ­
botes erheischen, so ha t  die politische Bezirksbehörde die entsprechende V erfügung  zu treffen.

D i e  Laichschonstütten sind durch Aufstellung einer genügenden Z a h l  von Aufschriften 
oder b lauen T a fe ln  von weißen S t r e i f e n  in Kreuzform  durchschnitten kennbar zu machen.

D e r  Uferbesitzer m uss die Aufstellung dieser S i g n a le  gestatten.
D i e  festgcstellten Verbote sind n ö t ig e n f a l l s  in der Gem einde knndzumachen.

Jn so ferne  fü r  die Beeinträchtigung eines Fischereirechtes oder eines anderen Rechtes 
durch die A nlage  und Kennzeichnung einer Laichschonstätte, beziehungsweise durch die
dam it  verbundenen Verbote, Entschädigungen beansprucht und znerkannt werden, haben fü r  
diese, gleichwie fü r  die Kosten der A nlage  selbst, die betreffenden Antragsteller (§ .  4 0 )  a u f ­
zukommen.

(§• 4 7 ) .

V.
§ .  4 0 .

§• 4 1 .
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V I. Geziehungen der Fischerei }u  anderen Rechten.
Zum benachbarten Grundbesitze.

§• 4 2 .
D e n  Fischern mib ihrem  H ilfspe rsona le  ist znr A ilsüb ung  der Fischerei d a s  B e tre ten  

frem der Ufergrundstücke und die Befestigung von F an gge rä th en  an denselben un ter  E in h a l tu n g  
der znr V erm eidung  allfälliger Beschädigungen angemessenen Vorsichten, sowie gegen Ersatz 
des etwa zugefngten S c h a d e n s  gestattet.

D iese  gesetzliche G esta ttung  erstreckt sich jedoch nicht auf jene Grundstücke, welche a ls  
Z u g e h ö r  von W o h n - ,  W irthschafts- ,  F a b r ik s -  oder ähnlichen G eb äuden  m it  diesen cingefriedet 
sind, ferner nicht auf die sonstigen Grundstücke, welche dem E in tr i t te  F rem d er  überhaupt  
durch M a u e rn ,  G i t te r  oder andere ständige Vorrichtungen verschlossen sind (§ .  5 ,  N . - G . ) .

§ .  4 3 .

B e im  A bläufe  von Überfluthungen steht dem Fischereiberechtigten der Fischfang auch 
außerha lb  seines Fischwassers in  den l ä n g s  desselben auf fremdem G ru n d e  entstandenen 
W asseransam m lungen ,  unter  den zur V erm eidung  von Beschädigungen angemessenen V o r ­
sichten und Ersatz des allfälligen S c h a d e n s ,  z u ; dagegen sind die Grundbesitzer berechtigt, 
Fische, welche nach A b lau f  der Uberflu thung innerhalb  ih res  G ru n d e s  Zurückbleiben, sich a n ­
zueignen. Vorkehrungen, welche den Zweck haben, die Rückkehr der Fische in d a s  W asserbett 
zu behindern, dürfen  von den Grundbesitzern nicht angebracht werden (§ . 6 ,  N . - G . ) .

Z u  anderen Wasserbenützungen.

§• 4 4 .
D i e  politischen B ezirksbehörden haben angemessene V erfügungen  zu treffen, d am it  bei 

Wasserbenützungen, welche nach den d a s  Wasserrecht regelnden Gesetzen keiner behördlichen 
B e w i l l ig u n g  bedürfen, vermeidliche Beeinträchtigungen der Fischerei h in tangehalten  werden.

D iese  V erfügungen  sind bei Erlassung der in  den vorerw ähnten  Gesetzen zur allge­
m einen R ege lu ng  der A u s ü b u n g  solcher Wasserbenützungen vorgesehenen Polizeivorschriften 
von A m tsw egen , sonst aber über Einschreiten des Fischereiberechtigten zu treffen und ist 
hiebei insbesondere auf die H in ta n h a l tu n g  schädlicher S tö r u n g e n  der Laichplätze, auch wenn 
nicht die Anlegung  förmlicher Schonstä tten  gemäß § .  4 0  stattsind et, Rücksicht zu nehmen.

§ .  4 5 .
A n s  A n la ss  der Errich tung  gewerblicher oder anderweitiger Anlagen , bei welchen W asser­

benützungen Vorkommen und bei welchen nach den d a s  Wasserrccht regelnden Gesetzen, nach 
den G ew erbe-  oder anderweitigen Gesetzen eine behördliche B e w il l igu ng  erforderlich ist, sind 
zu den bezüglichen V erhand lungen  stets auch die dabei interessirten Fischereiberechtigten
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be izuz iehen ; bereit begründete E inw endungen  sind angemessen, namentlich m it  Beachtung  der 
nachfolgenden allgemeinen B est im m ungen  der § § .  4 6  und 5 2 ,  sowie der näheren  Vorschriften 
der § § .  4 7 — 5 1  zu berücksichtigen.

§• 4 6 .

Z u  den durch § . 1 9  des Wasserrechtsgesetzes vom 3 0 .  M a i  1 8 6 9 ,  N . - G . - B l .  N r .  9 3  
(beziehungsweise § .  3 9  des Landesgesetzes vom  2 8 .  August 1 8 7 0 ,  L . - G . - B l .  N r .  4 1 ) ,  a u s ­
geschlossenen E inw endungen  der Fischereibercchtigten gegen die A u s ü b u n g  anderer W asser- 
benütznngsrechte sind solche E inw endungen nicht zu zählen, welche die H in ta n h a l tn n g  von 
V erunrein igungen  der Fischwässer, die Anlegung  von Fischstegen und Fischrechcn und die 
R ege lun g  der Trockenlegung von W asserleitungen in  einer der Fischerei thunlichst unschäd­
lichen Weise bezwecken, insoferne solchen E inw endungen  entsprochen werden kann, ohne der 
anderweitigen Wasserbenützung eine erhebliche Erschwernis zu verursachen ( § .  7 , R . - G . ) .

D i e  besonderen Vorschriften hinsichtlich der hiernach zulässigen Ansprüche der Fischerei- 
berechtigten sind in  den nächstfolgenden § § .  4 7 — 5 1  enthalten.

§ .  4 7 .

I n  Betreff  der Benützung deS W assers  zur  Ausnahm e oder Ableitung solcher S to f f e ,  
welche eine der Fischerei schädliche V e run re in ig ung  bewirken, können die Fischereiberechtigten 
oder der F ischerei-N evie rausschuss  beanspruchen, dass, insoferne eine solche V e ru n re in ig ung  
nicht schon a n s  anderen Rücksichten unsta tthaft  sein sollte, dieselbe d a n n  unterlassen werde, 
wenn ohne erhebliches Erschwernis fü r  d a s  betreffende Unternehmen die E ntfe rnung  der 
S to f f e  auch auf einem anderen W ege oder nach einer entsprechenden L äu terung  geschehen kann.

I n  Betreff  der Erm öglichung des Fischznges können die Fischcreiberechtigtcn oder der 
Fischcrei-Revierausschnss beanspruchen, dass bei W asserbenützungsanlagen Fischstege, Fischlöcher 
oder andere zweckentsprechende Vorrichtungen angebracht werden, soserne dies ohne erhebliches 
Erschwernis der Benützung dieser A n lagen  thunlich ist.

S o l l t e  zur  Herstellung eines Fischstcgeö, dessen B estand  zur F ö rd e ru n g  der Fischerei 
e ines größeren Wassergebietes fü r  nothwendig erkannt w ird ,  die Benützung fremden G r u n d e s  
erforderlich sein, so m uss von dem E igen thüm er die entsprechende Benützung gegen volle 
Entschädigung e in geräum t werden. W ü rd e  hiedurch d a s  Grundstück fü r  den E igen thüm er die 
zweckmäßige Benützbarkeit verlieren, so kann er die E nte ignung  des ganzen Grundstückes 
begehren.

§•  4 8 .

D e n  int § .  4 7  bezeichnten Ansprüchen in Betreff  der H in ta n h a l tu n g  der V e ru n re in i ­
gung des W asse rs  und der Erm öglichnng des Fischzuges ist jedoch, selbst beim V orhandensein  
der im  § .  4 7  angegebenen B ed in gun g ,  dan n  keine F o lge  zu geben, w enn  im  Hinblicke ans 
die sonstigen, an der betreffenden Wasserstrecke obwaltenden Verhältnisse auch von der bean­
spruchten, m it  einem Betricbserschwerttisse und etwa m it  Kosten fü r  den Wasscrberechtigtcn 
(§. 5 0 )  verbundenen M a ß n a h m e  ein entsprechender V orthc il  fü r  die Fischerei überhaup t  nicht 
zu erw arten  steht.
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§• 4 9 .

W erden  a u s  Fischwässern Ableitungen zur B ewässerung oder zu einem sonstigen Zwecke 
n u r  zeitweise oder üb erhaup t  in einer solchen A r t  vorgenommen, dass eine Fischhege in  
diesen Ableitungen nicht thnnlich ist, vielmehr n u r  ans den F a n g  der a n s  dem fremden 
Fischwasser einwechselnden Fische gerechnet werden könnte, so können die Fischerciberechtigtcn 
oder der Fischerei - Ncvicrausschuss beanspruchen, dass diese Ableitungen an ihren E in läu fen
oder an anderen geeigneten S te l l e n  m it  Fischrechcn versehen werden.

§ .  5 0 .

D i e  Kosten fü r  die in den vorstehenden § § .  4 7  und 4 9  erwähnten  E inrichtungen zur 
H in ta u h a l tu n g  vermeidlicher Beein trächtigungen der Fischerei sind von denjenigen zu tragen,
deren W asserbenütznngsanlagen m it  diesen E inrichtungen zu versehen sind. D i e  Kosten der
vorerw ähnten  Einrichtungen sind jedoch von denjenigen, welche deren A nlage  beansprucht 
haben, zu tragen, wenn zur Z e i t  des diesfälligen Anspruches der Fischereiberechtigten oder 
des Fischerei - Ncvierausschusscs die Benützung des W assers  zur A ufnahm e oder Ableitung 
verunreinigender S to f fe ,  bezw. der sonstige die Fischerei beeinträchtigende Z ustand  in einer 
nicht gesetzwidrigen Weise bereits  besteht.

§ .  5 1 .

W e n n  der Fischereibetrieb in  Ableitungen a n s  dem H aup tw asse r ,  wie insbesondere in 
M ü h lg rä b e n ,  W erkskanälcn  und dergleichen nicht dem Besitzer dieser Ableitungen, sondern 
demjenigen zusteht, der zum  Fischereibetriebe im H aup tw asse r  berechtigt ist, so ha t  die poli­
tische B ehörde  über des letzteren B egehren  und nach E invernehm ung des vorerw ähnten  
Besitzers die geeigneten B est im m ungen  zu treffen, d am it  der Fischercibcrechtigte oder ein 
Bestellter desselben von der beabsichtigten Trockenlegung der M ü h lg rä b e n ,  W crkskanäle  oder 
sonstigen Ableitungen, sowie von der beabsichtigten Absperrung des H a u p tw asse rs  selbst in 
der Regel,  d a s  heißt außer dem F a l le  unvorhergesehener dringender Nothwendigkeit, in a n ­
gemessener F r is t  verständigt werde. •

D iese  F r is t  ist m it  Rücksicht auf  die bezüglich der W asseranlagc  obwaltenden Beihä l t»  
nisse und die in  der R egel  vorkommenden F ä l le  thunlichst so festzusetzen, dass einerseits der 
Fischereiberechtigte oder sein Bestellter noch in der Lage sei, die zur H in ta n h a l tu n g  von N ach­
theilen fü r  den Fischbestand erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, andererseits der W asser­
berechtigte durch die ihm  anserlegte V erständigung nicht über d a s  M a ß  der Nothwcndigkeit 
in  seinen bezüglichen V erfügungen  beschränkt werde.

W e n n  die A r t  der Wasserbenütznng eine fallweise V erständ igung  des Fischereibcrechtigten 
ohne wesentliche Beein träch tigung  des B e tr iebes  überhaupt nicht znläss t  oder nach den V e r ­
hältnissen der Fischerei eine solche V erständigung ohne erheblichen Nachtheil  für  den Misch­
bestand entbehrt werden kann, h a t  die B ehörde  von der Auferlegung derselben abzusehen.

D e r  Fischercibcrechtigte oder sein Bestellter d a r f  aber in  keinem F a l le  gehindert werden, 
über die in den abgelassenen W asserle itungen befindlichen Fische zu verfügen.
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§• 5 2 .
B e i  R e g u li ru n g en  von G ewässern  ist sowohl in der G esam m tau lag e ,  a l s  anch in den 

Cinzelnhciten und bei der A u s fü h ru n g  des R egu li run gsw erkes  vorzukehren, dass ,  soweit cs 
ohne Benachthe iligung  des Regnlirnngszweckes und ohne un ve rhä l tn ism äß ige  E rh ö h u n g  der 
Kosten geschehen kann, auch den In teressen  der Fischerei Rechnung getragen w e r d e ; es ist 
insbesondere S o r g e  zu tragen, dass solche Plä tze  belassen oder hergestellt werden, in  denen 
die F o r tp f lan zu ng  der Fische erfolgen kann, und solche, in  denen die Fische bei Hochwässern 
Zufluch t finden können.

D iese  B est im m ungen  gelten sinngemäß auch in  Betreff  der T r i f tb a u te n  und der fü r  
den T rif tbetr ieb  nach dem Forstgesetze festznstellenden Vorsichten.

Zur J a g d .

§• 5 3 .

D e m  Fischereiberechtigten ist es gestattet, solche wild  lebende T h ie re ,  welche dem Fisch­
stande in erheblicher W eise schädlich sind, in  seinem Fischwasser oder u nm it te lb a r  an  dem ­
selben zit jeder Z e i t  ans beliebige A r t ,  jedoch ohne A nw endung  von Schu ssw affen ,  Sch l in gen ,  
F a l len ,  Fangeisen oder Giftstoffen, zu fangen oder zu tödten.

Dieselbe B e fu g n is  haben jene Personen , die vom  Fischereiberechtigten zum  Schutze 
seines Fischwassers bestellt, oder von ih m  oder dem Fischerci-Revierausschusse m it  G esta ttung  
der politischen Bezirksbehörde m it  dem F a n g e  oder der E r legun g  fü r  die Fischerei schädlicher 
T h ie re  b e trau t  werden.

D i e  Bezeichnung der der Fischerei schädlichen T h ie re  steht der politischen Landesbehörde 
zu. Dieselbe kann im  F a l le  uachgewiesener Zweckmäßigkeit auch die V erfo lgung  dieser T h ie re  
m it  Schu ssw affen ,  bei entsprechender V ertrauensw ürd igkei t  der hiezu bestimmten Personen , ans 
eine angemessene Z e i t  und un ter  den etwa für nothwendig  erachteten Vorsichten gestatten.

D e m  Jagdberechtig ten  steht ein Einspruch dagegen nicht zu"; doch ist ihm in  allen v o r ­
erwähnten  F ä l le n  die V erfüg ung  über die gefangenen oder erlegten T h ie r e  Vorbehalten.

V II. Fischereipolizeiliche Vorschriften.
I n  Betracht des F a n g es  und der F eilha ltu ng .

§• 5 4 .
D i e  politische Landesbehörde ha t  für  die in  den G ewässern  des Landes vorkommenden 

w e r tv o l le r e n  Fischarteu, m it  Rücksicht auf  deren Laichperioden, Schonzeiten  festzustellen und 
kundzumachen.

Fische, welche w ährend ihrer S chonzei t  lebend in die G e w a l t  des Fischers gelangen, 
sind von demselben sofort wieder m it  der nöthigen Vorsicht in  d a s  W asser zurückzuversetzen.
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§ .  5 5 .
D i e  politische Landcsbchörde kann fü r  bestimmte G ewässer, m it  Rücksicht auf die Laich- 

pcrioden der d a r in  vorherrschenden oder anznziehenden werthvolleren Fischarten , Z ei ten  fest- 
setzen, in denen der Fischfang üb erhaup t  in dem betreffenden Gewässer zn ruhen  hat,  insoferne 
—  bei gemischtem Fischbestande —  die Festsetzung solcher Z ei ten  thnnlich ist, ohne durch die 
d a r in  liegende Ausschließung des F a n g e s  auch nicht laichender Fischarten die Nutzung des  
G ew ässers  erheblich zu beeinträchtigen.

W äh re n d  der hiernach festgesetzten und knndgeinachten Z eiten  ist der Fischfang in  dem 
betreffenden Gewässer v e rb o te n ; es dürfen  insbesondere auch sonst erlaubte  F a n g gc rä the  in  
d a s  W asser  nicht eingelegt werden und sind, wenn sie schon früher eingelegt w aren , vor 
B e g in n  der V erbo tsze i t  zu beseitigen oder zum Fischfänge unbrauchbar zu machen.

Auch ist w ährend  dieser Z e i ten  der E in tr ieb  oder d a s  Einlassen von H a n s th ie re n ,  i n s ­
besondere der H a u se n te n  in  d a s  G ewässer untersagt, m it  A u s n a h m e  der unm it te lba r  bei den 
O rtschaften  oder G ehöften  befindlichen Schwem m plätze  und fließenden G e w ä s s e r ; u. z. f ü r  
die Schwem m plätze  ans die E n tfe rn ung  eines halben K ilom eters  von den W ohn gebäu den ,  und 
bei den fließenden Gew ässern  ans eine einen halben K ilometer nicht übersteigende Strecke 
von denselben.

§ .  5 6 .
Uber Ansuchen des Fischereibcrechtigten und m it  Z u s t im m u n g  des fü r  d a s  betreffende 

Gewässer e tw a bestehenden Fischerei-Revierausschusses kann die politische Bezirksbchörde  A u s ­
n ahm en  von der Vorschrift  des zweiten Absatzes des § .  5 4  zu Zwecken der künstlichen Fisch­
zucht oder zn wissenschaftlichen Untersuchungen g e s ta t ten ; un ter  derselben V oraussetzung kann 
sie ohne Rücksicht ans den Zweck A u s n a h m e n  von dem ans G r u n d  des § .  5 5  erlassenen 
Fischereiverbotc fü r  jene Örtlichkeiten e inräum en, in  denen der F a n g  bestimmter Fischarten 
nach den S ta n d o r tsv e rh ä l tn is sen  überhaup t  n u r  zur Laichzeit wirthschaftlich a u s fü h rb a r  erscheint.

I n  diesen F ä l le n  ha t  die politische Bezirksbchörde einen besonderen, auf den N a m en  la u -  
tenden, d a s  G ewässer  und die sonstigen wesentlichen P unk te  der G es ta ttu ng  bezeichnenden 
E rlaubnisschein  nach dem von der politischen Landesbehörde hi cf ü r  zn bestimmenden F o r m u la r e  
a n s z u fo lg c n ; der Fischer ha t  diesen Erlaubnisschein  bei sich zu führen und den Anfsichts- 
organen  auf V erlangen  vorzuweisen.

§• 5 7 .
D y n a m i t  und andere epplodircnde S t o f f e ,  ferner Kokelskörner, K räh enaugen  und der­

gleichen betäubende M i t te l  dürfen  zum  Fischfänge nicht angewendet werden.
I m  F a l le  nachgewicsener und, insoferne fü r  d a s  betreffende G ewässer  ein Fischerei- 

R evierausschnss besteht, von diesem bestätigter Zweckmäßigkeit kann die A nw en dun g  epplo- 
dirender S to f f e  von der politischen Landesbehörde un ter  den gebotenen Vorsichten a u s n a h m s ­
weise gestattet werden.

§ .  5 8 .
J n  Wehrdnrchlässcn und Sch leusen  dürfen Neusen, Fischkörbe und andere Vorrichtungen zum  

S e lb s t fan g e  der Fische mich dann  nicht eingehängt werden, wenn die Besitzer dieser W asser­
anlagen zugleich daselbst fischereibcrechtigt w ä ren .
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§ .  5 9 .

S t ä n d ig e  Fangvorrich tungen  im  Z u g e  der fließenden Gewässer oder an deren M ü n ­
d ung  in  ein anderes fließendes oder stehendes Gewässer dürfen nicht über die halbe B re i te  
des W asscrlanfes ,  letzterer bei gewöhnlichem niederem Wasserstande vom Ufer a u s  im  rechten 
W inkel  gemessen, h inausre ichen ;  auch dürfen solche Vorrichtungen von einem und demselben 
oder von beiden Ufern a u s  n u r  in  einem solchen Abstande von einander angebracht werden, 
welcher mindestens der halben W asserbreite nach obiger M essung  entspricht.

D ie se s  V erbo t  findet keine A nw endung  auf Netze, welche zur Absperrung einer W asser­
strecke w ährend der Abfischung ausgestellt und sofort nach vorgenomm enem  Fischznge entfernt 
werden.

D ie se s  V erbo t  findet ferner keine A nw endung  auf solche bei E in t r i t t  der Wirksamkeit 
dieses Gesetzes bereits vorhandene ständige Fangvorrich tungen , deren Bestand in  einer diesem 
V erbote  entgegenstehcnden A u sd ehnu ng  oder Lage auf einen bestimmten besonderen Nechtstitel 
b e ru h t ,  vorbehaltlich der nach § .  3 9  etwa eintrctenHen Ablösung. Doch sind auch diese 
Fangvorr ich tungen  w ährend der in  A u s fü h ru n g  deS § .  5 5  für d a s  Gewässer etwa fcstge- 
stellten S ch onzeit  außer B e tr ieb  zu setzen.

§ .  6 0 .
S i n d  m it  der Aufstellung ständiger Fangvorr ich tungen  bauliche A n lagen  im W asser 

verbunden oder t r i t t  hiebei ein anderer Umstand ein, welcher nach dem Wasserrechtsgesetze 
oder den wasserpolizeilichen Vorschriften d a s  E r fo rd e rn is  einer behördlichen B e w il l ig u n g  be­
gründet, so bleibt die Aufstellung der Fangvorr ich tungen  von letzterer und den hiebei a n s  
wasserrcchtlichcn oder polizeilichen Rücksichten hinsichtlich der B re i te  und Lage der V orr ich ­
tungen etwa anferlcgten größeren oder anderweitigen Einschränkungen abhängig.

§ .  6 1 .

D i e  vom  Päch te r  in Pachtreviercn  im  Laufe der Pachtzelt  hergestelltcn ständigen F a n g ­
vorrichtungen müssen binnen einer von der politischen Bezirksbehörde zu bestimmenden ange­
messenen F r is t  vom abtretendcn Päch te r  ans eigene Kosten ohne Entschädigung beseitigt werden, 
w enn  der Nachfolger im  Pach te  sie nicht übernehmen zu wollen erklärt, oder wenn auf 
G r u n d  des nachfolgenden § .  6 2  ein V erbo t  ergeht, un ter  welches diese Vorrichtungen nach 
ihrer  näheren Beschaffenheit fallen.

§• 6 2 .

W eite re  Verbote in Betreff  bestimmter F a n g a r te n  und F a n g m it te l ,  welche nach ih rer  
Beschaffenheit den Fischbestand erheblich zu schädigen geeignet sind, können von der politischen 
Landesbehörde fü r  ganze Wassergebiete oder bestimmte G ewässer  im  V erordnu ngsw cge  er­
lassen werden. H iebei ist die E ig n u n g  zu einer erheblichen S c h ä d ig u n g  des Fischbestandes 
nach dem Gesichtspunkte zu beurtheilen, ob cs bei A nw endu ng  der betreffenden F a n g a r tc n  
oder F a n g m it te l  vermeidlich oder kaum vermeidlich ist, dass dem Fischwasser auch solche 
werthvollere Fische, welche der  F o r tp f lan zu n g  noch nicht gedient oder die fü r  den M a rk t -
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verkehr geeignete G rö ß e  noch nicht e r langt haben, oder solche Fische, welche diesen znr
N a h r u n g  dienen, in  M e n g e  entzogen werden.

Jn so fe rn e  in A u s fü h ru n g  dieser B es t im m un g  ein V erbo t  ergehen sollte, w om it  die
fernere V erw endung  b is  dahin  üblicher Fischereigeräthe ausgeschlossen w ird , ist ein angemessener 
Z e i t ra u m  b i s  zum E in tr i t te  der Wirksamkeit dieses V erbo tes  offen zu halten.

§ .  6 3 .

D i e  vorstehenden Best im m ungen  in B e tre ff  der S chonzei t  und F angverbo te  ( § § .  5 4  
b i s  6 2 )  finden ans Teiche, sowie auf andere W asserbehälter, welche zu Zwecken der Fisch­
zucht angelegt sind, keine A nw endung  ohne Unterschied, ob dieselben m it  einem anderen G e ­
wässer in  V e rb in d u n g  stehen oder nicht.

§ .  6 4 .

D i e  politische Landesbehörde h a t  festznstellen und knndznmachen, welche Fischarten zum  
Zwecke der E rh a l tu n g  eines angemessenen Fischstandes zu bestimmten Z e i ten  oder unter einem 
bestimmten M a ß e  weder zum Verkaufe feilgehalten, noch in  den G asthäusern  angeboteil oder 
verabreicht werden dürfen. D a s  hiernach erlassene V erbo t  gilt fü r  die betreffenden Fischarten 
ohne Unterschied ih rer  H erkunft  und erstreckt sich auch ans jenen F ischvorra th ,  den die Fisch­
händler  in oder bei ih ren  Verkaufsstä tten  in  K a lte r» ,  Geschirren u. dgl.  halten.

Kennzeichnung der Fischerzeuge und L egitim ation  der Fischer.

§ .  6 5 .

W e n n  die Fischerciverhältnisse in einem G ewässer  es fü r  nothwendig oder zweckmäßig 
erkennen lassen, hat die politische Bezirksbehörde  die A nordn ung  zu treffen, dass die ohne 
Beisein  des Fischers zum  Fischfänge ansliegenden Fischcrzenge m it  einem bei dem A m te  der 
Ufergemcinde angemeldeten Kennzeichen versehen seien, durch welches die P e rso n  des F ischers  
ermittelt  werden kann.

§ 66 .

W e r  den Fischfang außerha lb  eingefriedcter Örtlichkeiten a u sü b t ,  m uss m it  einer B e ­
scheinigung seiner B e f u g n is  zum  Fischfänge in  dem betreffenden Fischwasser versehen sein 
und diese Bescheinigung ans V erlan gen  den Anssichtsorganen, sowie den Besitzern jener
G rü n d e ,  welche sie betreten, oder ihren Bestellten vorweisen.

D i e  Bescheinigung besteht fü r  den Besitzer oder Päch te r  des Fischwassers, sowie für  
deren H ilfspe rson a le  in  einer „ F isc h e rk a r te " ; dieselbe w ird  stets auf  den N a m e n  ausgestellt, 
und z w a r :

1. F ü r  den Besitzer oder P äch te r  des Fischwassers von der politischen Bczirksbehörde, fü r
den Besitzer ans unbestimmte D a u e r  gegen Rückstellung im  F a l le  der V e räu ß e ru n g  oder
V erpachtung des Fischwassers, fü r  den Päch te r  nach M a ß g a b e  der P ac h td a n er  gegen
Rückstellung beim A ufhöreu  der P a c h t ;
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2. fü r  daö H il fspe rsonale  von dein Besitzer oder Päch te r  selbst für  d a s  jeweilige K a ­
lenderjahr.
D r i t t e  Personen , welche zum Fischfänge in  einem oder mehreren Fischwässern entgeltlich 

oder unentgeltlich zngelassen werden, müssen sich m it  dem „Fischerbüchel" versehen, w o r in  
die Besitzer oder Päch ter  der Fischwässer die Z u lassung  zum Fischfänge und deren D a u e r  
bescheinigen. D a s  „Fischcrbüchel" w ird  vom Fischerei-Nevierausschnsse ans je drei J a h r e  
ausgestellt ;  für  dasselbe ist eine G e b ü h r  von 5 0  kr. b is  fünf G u ld e n  zu entrichten, welche 
vom  Fischerei-Rcvieransschnsse festzustellen ist.

D i e  F o rm u la r ie n  der Fischerkarten und des Fischerbüchels werden von der politischen 
Landesbehörde festgestellt und kundgemacht.

FischereischuH.

§• 6 7 .

D i e  Fischereibercchtigten sind befugt, ihre zum Schutze anderer In teressen , namentlich 
land-  oder forstwirthschaftlicher C nltnrzweige, bereits  bestellten W achorgane  auch m it  der B e ­
aufsichtigung und dem Schutze der Fischerei zu betrauen, hiesür von der politischen B czirks-  
bchörde bestätigen und nach der von der Landesbehörde vorzuschreibendeu E idesfo rm el be­
eiden zu lassen.

Auch können sie W achorgane  fü r  die Fischerei insbesondere bestätigen und beeiden 
lassen, wenn dieselben die fü r  d a s  Feldschutzpersonale vorgeschriebenen Eigenschaften haben.

§• 6 8 .

A ns die m it  der Beaufsichtigung und dem Schutze der Fischerei betrauten  und h iesür 
bestätigten und beeideten O r g a n e  finden die fü r  d a s  Feldschntzpersonale üb erhaup t  geltenden 
B est im m ungen  und in  Betreff  ih rer  amtlichen S t e l l u n g  die Best im m ungen  des NeichsgesetzeS 
vom 1 6 .  J u n i  1 8 7 2 ,  N . - G . - B l .  N r .  8 4 ,  A nw endung .

E s  steht ihnen insbesondere d a s  Recht und die P fl ich t  z u :
a )  D i e  Fischwässer ih res  D ieustsprengels ,  die W ehren ,  Schleuse», D ä m m e ,  R adstubcn

n. s. w . ,  insoferne diese A nlagen  die Fischerei berühren, zu beaufsichtigen;
b )  die Fischerschiffe, Fischbchälter, sowie auch die Fischereigeräthe zu untersuchen;
e) zur Beschlagnahm e von Fischen und Fischereigeräthschaften, sowie zu V erhaf tungen  nach

M a ß g a b e  des Gesetzes vom  1 6 .  J u n i  1 8 7 2 ,  R . - G . - B l .  N r .  8 4 ,  zu schreiten.

V III. Behörden und Verfahren außer Straffällen.
§ .  6 9 .

D i e  H a n d h a b u n g  dieses Gesetzes außer  S t r a f f ä l le n  ist, soweit die da r in  enthaltenen 
B est im m ungen  nicht ausdrücklich auf eine andere Zuständigkeit Hinweisen, eine Angelegenheit
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der politischen B ehö rd en .  D ieselben hoben hiebei, soferne es sich u m  fachliche F r a g e n  handelt,  
nach E invernehm ung  von Sachvers tänd igen  vorzugehen.

W e n n  der F ischerei-Revieransschnss nicht selbst a l s  P a r t e i  miftritt ,  kann der Anssprnch 
desselben in  fischcrcisachlicher Hinsicht a l s  ein ohne weitere E inv e rn eh m ung  von S a c h v e r ­
ständigen hinreichendes G utach ten  angesehen werden.

D i e  politische Landesbehörde ha t  vor E rlassung der ih r  in  diesem Gesetze vorbehaltenen 
V ero rd nun gen  den Landesansschnss  einznvernehmen.

I n  Betreff  solcher V erfügungen , bei welchen m it  Rücksicht ans die Lage oder A u s d eh n u n g  
eines G ew ässers  ein einvernehmlichcr V o rg a n g  m it  anderen L ändern  oder dem A n s ta n d e  
nothwendig  oder zweckmäßig erscheint, ist d a s  E invernehm en m it  der zuständigen B ehörde  
des  N achbarlandes  zu pflegen, beziehungsweise die V erfüg ung  des Ackerbamninistcrs in Betreff  
des A u s la n d e s  einznholen.

D i e  politischen B ehö rden  haben sich in Fischereiangelegcnheiten insbesondere der B e ih i l fe  
der ihnen zngethciltcn O r g a n e  der Forstpolizei  (LandeSsorstinspcctoren, Forsttechniker und 
F o rs tw ar te  in  den Bezirken) zu bedienen, denen es obliegt, anlässlich ihrer B e re ifu ngen  und 
B egehu ngen  auch die Z ustände  der Fischerei wahrzunehm en und die hiernach sich ergebenden 
B erichte  und A n träge  zu erstatten.

D i e  näheren Vorschriften über die Zuständigkeit der B eh ö rden  und d a s  V erfah ren  sind, 
soferne es sich mit d a s  V e rh ä l tn is  der Fischerei zu solchen Angelegenheiten handelt, welche 
in  der Hauptsache im  W asserrechts-,  im  Forstgcsetze oder in den S c h i f f a h r t s -  und F lößere i-  
ordnnngen  geregelt sind, tut nachfolgenden § .  7 0 ,  soweit es sich aber u m  andere F ra g e n  
der Fischerei handelt,  in  den § § .  7 1 — 7 8  enthalten.

A. I n  Angelegenheiten, welche in der Hauptsache im Wasserrechts-, im 
Forstgcsetze oder in den Schiffahrts- und Flößereiordnnngen geregelt sind.

§ .  7 0 .

I n  B e tre ff  jener F ä l le ,  in  denen es sich mit d a s  V e rh ä l tn is  der Fischerei zu A nge­
legenheiten handelt,  die in  der Hauptsache im  W asserrechts-,  tut Forstgesetze oder in den 
S c h i f f a h r t s -  und F löße re io rdnn ngen  geregelt sind (w ie  insbesondere um  d a s  V e rh ä l tn is  ztt 
WasserbeinitztingS- und R e g n l i ru n g sa n la g e n ,  zu T r i fb a n te n ,  znm T r i f t - ,  zum  S c h i f f a h r t s ­
oder Flößereibetriebe), gelten mich hinsichtlich der V erh an d lu n g  und Entscheidung über dieses 
V e rh ä l tn is  die in  den e rw ähn ten  Gesetzen und Vorschriften über die Zuständigkeit  der 
B ehö rd en  und d a s  V erfah ren  enthaltenen B est im m ungen ,  einschließlich jener über die Z ti -  
lässigkeit der V o ra rbe i ten  ans fremdem G ru n d e ,  die B e ru fu n g en  und die Bestre i tung  der 
Kosten der V e r fah re n s .

Nichtsdestoweniger sind bei diesen V erhand lun gen  auch die auf  den F a l l  anw endbaren  
m e n ta le n  B est im m ungen  dieses Gesetzes zu beachten und ist die Entscheidung in dritter 
In s t a n z ,  wenn sie nach jenen Vorschriften nicht dem Ackerbanministerinm selbst zitsteht, im  
E invernehm en m it  demselben zu füllen.
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B . I n  anderen Angelegenheiten.

§• 7 1 .
W o  dieses Gesetz in anderen, nicht un ter  §. 7 0  fallenden Angelegenheiten eine Am ts»  

Handlung oder V erfügu ng  der politischen Bezirksbehörde zuweist, ist hiczn jene Behörde  
zuständig, in deren B ezirk  die betreffende Fifchwafferparcelle liegt.

Erstreckt sich letztere über den B ezirk  h in au s  oder handelt es sich u m  eine A m tsh a n d lu n g  
oder V erfügung ,  welche nach ih rem  Gegenstände oder Zwecke einen einheitlichen, auch Wasscr- 
parcellen eines anderen B ezirkes  umfassenden V o rg a n g  erheischt, so ha t  die politische L a n d e s ­
behörde jene un ter  den bcthciligten Bezirksbehörden zu bestimmen, welche a l s  erste I n s ta n z  
einzutreten hat.

§• 7 2 .
I m  F a l le  eine m it  der politischen V e rw a ltu n g  betraute fischereiberechtigte Gem einde  

gegenüber anderen Fischerei- oder sonstigen Berechtigten a l s  P a r t e i  anfzutreten  hätte, steht 
die V erh an d lu n g  und Entscheidung der politischen Landesbehörde zu.

§• 7 3 .
W e n n  die Fischereibcrechtigten, welche einer nach diesem Gesetze stattfindendcn V e rh a n d ­

lung  zuznziehen sind, nicht ermittelt  werden können, so findet die V erständ igung  der unbekannt 
gebliebenen Fischereiberechtigten durch ein Edic t  statt, welches in  der zu amtlichen K u n d ­
machungen bestimmten L andeszeitnng und in den G em einden  des durch die V erh an d lu n g  
berührten G ebietes  zu veröffentlichen ist.

§• 7 4 .
D i e  V erhand lungen  m it  P a r te ie n  sind in  der R ege l  mündlich, un ter  Z u la ssu ng  von 

rechts- und fachkundigen B eis tänden  zu führen und, wenn erforderlich, schon zu diesen V e r ­
handlungen  Sachverständ ige  von A m tsw egen  beiznzichen.

I n  m inder wichtigen F ä l le n  können zur V o rn a h m e  einzelner A m tsh a n d lu n g e n  von der 
politischen Behörde  die betreffenden Gem eindevorstände abgeordnet werden.

Über die ganze V e rh an d lu n g  ist ein P ro tokoll  aufzunehmen, welches d a s  E rg eb n is  des 
erzielten Übereinkommens oder, wenn ein solches nicht zu S t a n d e  gekommen ist, die E rk lä ­
rungen  der P a r te ie n  und ihre B eg rü n d u n g ,  sowie die allfälligen Gegenbemerkungen zu ent­
ha lten  hat.

§• 7 5 .

W e n n  cs sich u m  die B estre i tung  oder den Ersatz von Kosten einer bestimmten M a ß ­
nahm e oder u m  eine Entschädigung, bczw. u m  B eit rags le is tung en  zu Kosten handelt,  so ha t  
die a l s  erste I n s t a n z  sungirende politische B eh ö rde  auch hierüber, unter  Beachtung  der B e ­
stimm ung des nachstehenden §. 7 6 ,  zu verhandeln  und zu entscheiden.

W a s  den Ersatz der S c h ä d e n  betrifft, welche von den Fischern und ihrem  H ilfsp e rso n a l  
auf fremden G rü n d e n  zugcfügt w urden , obliegt den Gem eindevorstehern deS O r t e ö ,  wo der 
S c h a d en  vorkam, die Pflicht,  über V e r lan g e n  des Beschädigten ein gütliches Übereinkommen
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zu versuchen, und fa lls  dieses nicht zu S t a n d e  käme, unter B eiz iehuug  eines oder mehrerer 
Sachvers tänd iger  den verursachten S c h a d en  unverw eilt  zu erheben und zu schätzen, die für  
die stattgefuudene V erh an d lu n g  ausgelaufenen nud zu ersetzenden Kosten zu specisicireu, und 
sodann d a s  ganze O p e r a t  der politischen Bezirksbehörde zur A m tsh a n d lu n g  im  eigenen 
W irkungskreise zu überm itte ln .

D i e  P äch te r  oder Fischereiberechtigtcn bleiben fü r  den durch ih r  H i l f sp e rso n a l  ver­
ursachten S c h a d e n  im m er verantwortlich.

I n  B e tre ff  der Kosten des V e r fa h re n s  h a t  die politische B ehörde  hingegen in G e m ä ß ­
heit des §. 7 7  vorzugehen.

§ .  7 6 .
I s t  die V erw a ltung sbehö rde  auf G r u n d  des ersten Absatzes des §. 7 5  zur Entscheidung 

über Kosten und Entschädigungen oder über B e itrags lc is tungen  zu Kosten und Entschädigungen 
berufen, so ha t  sie, fall« ein Übereinkommen der B e the i l ig ten  nicht erzielt w ird ,  in ihrer 
Entscheidung zugleich die F r i s t  zu bestimmen, innerha lb  welcher diejenigen, welche sich m it  
der Entscheidung nicht zufriedengeben, den R ech tsw eg  zu betreten und ih r  hievon die Anzeige 
zu erstatten haben.

D iese  F r i s t  da rf  nicht auf  weniger a l s  auf  3 0  T a g e ,  von der Z uste llung der E n t ­
scheidung an, festgesetzt werden.

E ine  B e ru fu n g  an  die höhere politische In s ta n z  findet gegen die von der ersten I n s ta n z  
in  den erwähnten  Angelegenheiten gefällte Entscheidung und gegen die festgesetzte F r is t  
nicht statt.

D i e  gefällte Entscheidung ist vollstreckbar, sobald die zur B e tre tu n g  des Rechtsw eges 
festgesetzte F r i s t  versäum t w orden  ist. W ir d  der Rech tsw eg  betreten, so findet auf dem 
Rechtsstreit  die im  Schlussabsatze des §. 2 1  (§. 3  R . - G . )  enthaltene B est im m ung  A n ­
wendung (§ .  4  R . - G . ) .

§ .  7 7 .

Uber die T r a g u n g  der Kosten des V e r fa h re n s  haben die politischen B e h ö rd en  m it  der 
Hauptsache in s tanzm äß 'g  zu entscheiden, wobei von dem Grundsätze anszugehen  ist, dass die 
Kosten zunächst von jener P a r t e i  zu t ragen  sind, welche die E in le i tung  des V e r fah re n s  an- 
gesncht oder durch ih r  Verschulden ve ran lass t  hat.

D i e  politische B ehö rd e  ha t  jedoch zu erkennen, ob und wie diese Kosten im  einzelnen 
F a l le  e tw a auch anderen oder allen an der V erh an d lu n g  betheiligten P a r t e i e n  theilweise 
anfzuerlegen w ären ,  nach M a ß g a b e  des In te resses  der P a r te ie n  an  der R e g e lu n g  der 
Hauptsache und m it  Rücksicht auf  den Umstand, ob etwa einzelne, sonst entbehrliche A u s la g e n  
durch d a s  V erha l ten  der einen oder der anderen P a r t e i  verursacht worden sind.

§ .  7 8 .
D i e  B e ru fu n g en  gegen die Entscheidungen der politischen B ezirksbehörde  gehen an  die 

politische Landesbehörde, jene gegen die Entscheidungen letzterer an  d a s  Ackerbauministerium. 
S i e  sind innerha lb  1 4  T a g e n  nach Z uste llung  der Entscheidung bei der politischen B e h ö rd e ,  
welche in erster I n s ta n z  entschieden hat, schriftlich oder mündlich einznbringen.
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D i e  rechtzeitige B e ru fu n g  ha t  aufschiebeude W irkung , es würden denn Rücksichten der 
öffentlichen S icherhe it  die unverzügliche A u s fü h ru n g  einer anfgetragcnen M a ß n a h m e  erheischen.

IX . Übertretungen und Strafen.
§• 7 9 .

D i e  Gemeindevorstände vermittelst ihrer  O r g a n e ,  die k. k. G en darm erie  und die be­
eideten O r g a n e  der F lusspo lizei  sind verpflichtet, die Beobachtung der Bestim m ungen dieses 
Gesetzes zu überwachen und wahrgenom m ene Übertretungen zur K enn tn is  der politischen B e - , 
zirksbehördc zu bringen. D i e  gleiche Verpflichtung liegt insbesondere auch den O r g a n e n  der 
M ark tp o lize i  hinsichtlich des auf G r u n d  des §. 6 4  ergangenen V erbotes  ob.

§• 8 0 .
Übertretungen dieses Gesetzes und der auf G r u n d  desselben erlassenen Vorschriften oder 

besonderen A nordnungen, einschließlich der A no rdnung  der S p e r r u n g  von G e r in n en  im  S i n n e  
des §. 1 0 ,  Z iff .  2 ,  und des § .  4 9  werden, insoferne nicht d a s  allgemeine Strafgesetz zur 
A nw endung  zu kommen hat,  von der politischen Bezirksbehörde m i t  einer Geldstrafe  von 
fünf b is  fünfzig G u ld e n  geahndet, welche G eldstrafe  im  F a l le  der W iederho lung , sowie dann, 
wenn  dem Mischbestände ein  erheblicher Nachtheil zngefügt worden ist, b is  zu einhundert 
G il lden  erhöht werden kann.

I m  F a l le  der Z ah lu ngsun fäh igke i t  des Schuld igerkannten  ist die Geldstrafe  in Arrest­
strafe um zuw andeln , w obei fünf G u ld en  E inem  T a g e  Arrest gleichzrihalten sind.

B e i  Übertretungen, welche von dem zum Fischereibetriebe Berechtigten selbst beim Fisch­
fänge oder von H ä n d le rn  und W ir th en  durch unstatthafte F e i lh a l tn n g  oder Verabreichung 
von Fischen begangen werden, ist zugleich auf den V erfa l l  der wieder die Vorschrift gefan­
genen, beziehungsweise feilgehaltencn oder zur Verabreichung bestimmten Fische zu erkennen.

B e i  Übertretungen, welche m it  A nw endung  verbotener G erü the  begangen wurden, ist 
auf  deren V erfa l l  zu erkennen, ohne Unterschied, ob sie dem Übertreter gehören oder nicht.

§• 8 1 .
W erden  verbotene G erü the  beim A usliegen  zum  Fischfänge in  Beschlag genommen, ohne 

dass die V erfo lgung  oder V ern r the i lu ng  einer bestimmten P e rso n  stattfinden könnte, so ist 
selbstständig auf den V erfa l l  dieser G erü the  zu erkennen.

§ .  8 2 .
D i e  Geldstrafen  und der E r lö s  fü r  die verfallenen Fische und G c rä th e ,  welch' letztere 

jedoch vor ihrem Verkaufe zur weiteren V erw endung  fü r  den verbotenen Zweck unbrauchbar 
zu machen sind, fließen, wenn die Übertre tung in einem Eigen- oder P ach trcv ie r  begangen 
wurde, dem Fischcrei-Revicransschnsse zur gesetzlichen V erw endung  ( § .  2 8 )  zu, in anderen 
F ä l len  dem Armensonde der Gemeinde, wo die Übertre tung begangen wurde.



5 4 Gesetz- und V erord n u n gsb la tt für d as österreichisch-illirische K üstenland.

§ .  8 3 .
M i t  dem Straferkenntnisse ist auch der Ersatz des durch die Ü bertre tung verursachten 

S c h a d e n s  aufzuerlegen, wenn nicht die Nothweudigkcit weiterer A u s fü h ru n g en  eine V erw ei-  
sung des Entschädigungsanspruches vor die Civilgerichte unerlässlich erscheinen lässt .

W ir d  hiernach der Schadenersatz im  rechtskräftigen Straferkenntnisse zu- oder aberkannt, 
so steht demjenigen, welcher sich m it diesem Atlssprnche nicht zufriedenstellt, frei, den ordent­
lichen Rechtsw eg zu betreten.

§• 8 4 .

D ie  Untersuchung und B estra fung  der Übertretungen dieses Gesetzes entfällt durch V e r ­
jäh ru n g ,  wenn der Übertreter binnen sechs M o n a te n  vom Zeitpunkte  der B egehung  der straf­
baren  H a n d lu n g  nicht in Untersuchung gezogen worden ist, unbeschadet jedoch der F o r td a u e r  
der in den § § .  1 3  und 1 6  angegebenen F o lg e  der E ntz iehung des Eigen-, beziehungsweise 
P ac h tre r ie rs  und der Verpflichtung überhaupt,  den in  F o lg e  der Übertre tung etwa fo r t ­
dauernden gesetzwidrigen Z ustand  zu beseitigen.

§ .  8 5 .

I n  Betreff  der Zuständigkeit der politischen B ehörde  zur Untersuchung und B estra fung  
der Übertretungen dieses Gesetzes, der B e ru fungsfr is ten  und des bezüglichen V erfah rens  haben 
die fü r  d a s  politische S t r a f v e r f a h r e n  im  Allgemeinen geltenden Vorschriften A nw endung  zu 
finden.

Über S t r a f e n  und dam it  verbundene Ersätze von S c h ä d en  und Kosten entscheidet in 
oberster I n s t a n z  d a s  M in is te r iu m  des I n n e r n  im E invernehm en m it  dem A c k e r b a u - M i ­
nisterium.

X . Finanzielle Begünstigungen.
§. 86.

D i e  Begünstigungen, welche hinsichtlich der S t e m p e l  und G ebü hren  bei den V e rh an d ­
lungen über Entschädigungsansprüche auf G r u n d  des § .  6 (§ .  2  R . » G . ) ,  dann  im  V e r ­
fahren  zur B i ld u n g  von Fischereirevieren und zur Ablösung von Fischereirechten, sowie bei 
dem nach M a ß g a b e  des § .  4 ,  bezw. des § .  5  im  Ablösungswege stattfindenden E rw erbe  von 
Fischereirechten Eintreten, sind im  § .  8  des Reichgesetzes vom 2 5 .  A pri l  1 8 8 5  ( R . - G . - B l .  
N r .  5 8 )  geregelt.

X I. Schlussbestimmungen.
§• 8 7 .

D a s  Landesgesetz vom  1 3 .  F e b ru a r  1 8 8 2  ( L . - G . - B l .  N r .  5  e x  1 8 8 3 ) ,  betreffend 
M a ß re g e ln  zur H eb ung  der Fischerei in den B innengewässern, t r it t  außer Kraft.
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Jn w ie fe rn e  die auf G ru n d  desselben ausgestellten Fischerkarten ihre Giltigkeit  beibehalten, 
wird von der politischen Landesbehörde festgestellt und kundgemacht werden.

§. 88.

M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind M e in e  M in is te r  fü r  Ackerbau, I n n e r e s ,  Ju s t iz  
und H a n d e l  und M e i n  F inanzm inis ter  beauftragt (§ .  1 0  N . - G . ) .

B a l a s s a - G y a r m a t ,  1 7 .  S e p tem b er  1 8 0 4 .

Franz Joseph m. p.

F a l k e n h a y n  m .  p .  
S c h ö n b o r i »  m .  p .

B a c q u e h e m  m .  p . 
W u r m b r a n d  m .  p .

P l e i r e r  m .  p .
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»

17.

Verordnung der k. k. küstenländischen Statthalterei, 
vom 30 . J u n i 1897, Z l. 12189,

g i I t i g  f ü r  d i e g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n b  G r a d i S c a ,  
i n  B e t r e f f  d e r  R e v i e r b i l d u n g  n a c h  d e m  F i c h e r e i g e s e t z e  

v o m  17 .  S e p t e m b e r  1 8 9 4 ,  L . - G . - B l .  N r .  1 6  e x  1 8 9 7 .

I n  A u s fü h ru n g  des § .  3 1  des FischereigesctzeS vom 1 7 .  S e p te m b e r  1 8 9 4 ,  L . - G . - B l .  
N r .  1 6  e x  1 8 9 7 ,  w ird  nach E invernehm ung des Landesausschusses auf G r u n d  des Erlasses 
des Ackerbanministeriums vom 4 .  J u n i  1 8 9 7 ,  Z l .  9 4 1 9 ,  in  Betreff  der R evierb ildung  ver­
ordnet, wie fo lg t :

Cdictalcitation. 

§• i .
B e h u f s  E in the ilung  der fließenden Gewässer in Fischereireviere gemäß § .  9  des 

Fischereigesetzes vom  17 . S e p te m b e r  1 8 9 4 ,  L . - G . - B l .  N r .  1 6  e x  1 8 9 7 ,  ha t  die politische 
Bezirksbehörde durch ein Edic t  alle diejenigen, welche die Anerkennung einer im  Bezirke gele­
genen Wasserstrecke a ls  Eigenrevicr ansprechen (§ .  1 1  des Fischereigesetzcs), ferner diejenigen, 
welche sich gemäß § .  1 0 ,  Z if f .  1 und 2 ,  die selbstständige, von jeder R evierb ildung  a u s -  
geschlossene Bewirthschaftung von Fischercianlagen und Fischwässern Vorbehalten wollen, und 
schließlich diejenigen, welche ans G r u n d  des § .  1 4 ,  A l .  2 des Fischereigesetzes die Nicht- 
einbezichnng einer in  einen S e e  oder Teich einmündenden Wasserstrecke in ein Pach trev ier  
ansprechen, aufzufordern , diesen Anspruch bei sonstigem Verluste desselben innerha lb  einer 
6Otägigen F r is t ,  bereit B e g in n  und Ende im  Edicte zu bezeichnen ist, geltend zu machen.

I n  demselben Edicte ist ans die Aufhebung des freien Fischfanges gemäß § .  4  des 
Fischereigesetzcs m it  dem Bemerken hinzuweisen, dass denjenigen, welche b is  zur Kundmachung 
des Fischereigesetzes den Fischfang be ru fsm äß ig  in  den b isher  dem freien Fischfänge un ter­
liegenden Gew ässern  betrieben haben, die weitere A u s ü b u n g  des Fischfanges in  diesen G e ­
wässern n u r  noch b is  zu deren Einbeziehung in ein R ev ie r  ( § .  1 8 )  gestattet ist.

§• 2.
D a s  im  § .  1 bezeichnte Ed ic t  ist in allen G em einden des politischen Bezirkes durch 

Anschlag am  G em eindeam te zu verlau tbaren  und e inm al in der für  amtliche Kundmachungen 
bestimmten L audeszeitung einzuschalten.
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Einbringung der Ansprüche.

§• 3 .
D e r  Anspruch auf Anerkennung einer Wasserstrecke a ls  Eigenrevier ( § .  11 des F i -  

schereigesctzes), oder auch die selbstständige, von jeder Revierb ildung  ausgeschlossene Benützung 
und Bcwirthschaftung von Fischereianlagen und Fischwässern ( § .  1 0 ,  Z iff .  1 und 2 des 
Fischereigesetzes), oder ans Nichteinbeziehnng einer Wasserstrecke in  ein Pach trev ier  ( § .  1 4 ,  
A l .  2  des Fischereigesctzes) ist innerhalb der Edictalfris t  bei der politischen Bezirksbehörde 
schriftlich einzubringen oder mündlich zu Pro tokoll  anzumelden. Erstreckt sich die Wasserstrecke 
über einen politischen B ezirk  h in a u s ,  so ist der Anspruch bei einer der betreffenden politischen
Bezirksbehörden rücksichtlich der ganzen Strecke geltend zu machen und ha t  diese B e z i rk s ­
behörde die übrigen von der erfolgten Geltendmachung zu verständigen.

Oegründung der Ansprüche.

§• 4 .
B e i  Geltendmachung des Anspruches auf Anerkennung einer Wasserstrecke a ls  E ig e n ­

revier ist eine Sk izze  der Wasserstrecke beizubringen.
D iese  Skizze  ist nach der bei jeder politischen Bezirksbehörde und bei jedem Gem einde- 

amte am  S itze  der Bezirksgerichte aufliegenden Wasserkarte, genau nach dem M a ß s ta b e  dieser 
letzteren, anzufcrtigcn.

A ußerdem  ist anzugeben:
1. D e r  N a m e  sam m t S y n o n i m a  und sonstige Bezeichnungen der Wasserstrecke, die G renzen 

derselben, sowie der etwaigen Altwasser, A usstände  und künstlichen G er inne ,  auf  welche
sich d a s  E igenrevier erstrecken soll;

2 .  ob die Untertheilung in  mehrere Eigenrevicrc und in welche beansprucht w i r d ;
3 . die in  der Wasserstrecke vorhandenen Fisch-(Krebs-)arten , sowie die wichtigeren V e rh ä l t ­

nisse, welche hinsichtlich der Wasserstrecke bestehen und auf deren Beschaffenheit a ls  Fisch­
wasser von E influss  sind.

§• 5.
D er jen ige ,  welcher den Anspruch auf Anerkennung einer Gewässerstrccke a ls  E ig e n ­

revier erhebt, ha t  die Fischerkarte beizubringen, welche ihm  a ls  Besitzer des Fischereirechtcs 
in  der betreffenden Wasserstrecke, beziehungsweise seinem Päch ter  auf G r u n d  des Gesetzes 
vom 1 3 .  F e b ru a r  1 8 8 2 ,  L . - G . - B l .  N r .  5  e x  1 8 8 3 ,  ausgestellt w urde.

K a n n  er eine solche Fischerkarte nicht beibringen, so steht es ihm  frei, den Besitz des 
Fischereirechtcs auf  eine andere geeignete Weise, wie durch Rechtsurkunden, G ru n d b u c h s a u s ­
züge n. dgl., darzu thun .

§• 6.

W ird  der Anspruch auf Anerkennung einer Wasserstrecke a ls  Eigenrevier von m ehreren 
Pe rsonen  gemeinschaftlich geltend gemacht, so haben dieselben die Fischerkarte beizubringen.
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welche ihnen a ls  Mitbesitzern des Fischereirechtes in der betreffenden Wasserstrecke, beziehnngs- 
weise ihrem  Päch te r  ans G r u n d  des Gesetzes vom 13. F e b ru a r  1 8 8 2 ,  L. - G .  - B l .  N r .  5 
e x  1 8 8 3 ,  ausgestellt wurden.

Können sie solche Fischerkarten nicht beibringen, so steht es ihnen frei, den ungetheilten 
Besitz des Fischereirechtes auf eine andere geeignete Weise, wie durch Rechtsurknnden, G r n n d -  
buchsauszüge u. dgl., darzu thnn .

§• 7.
W ir d  die Anerkennung einer Wasserstrecke a ls  E igenrcvicr von demjenigen verlangt, 

welcher d a s  Fischereirecht in dieser Strecke auf G r u n d  des § .  4  des Fischcreigesetzes bean­
sprucht, so ist von demselben nachzuweisen, dass in dieser Wasserstrecke vor B e g in n  der 
Wirksamkeit des Fischereigesetzes der freie Fischfang anögeübt werden durfte. D iese r  N a ch ­
w eis  kann insbesondere durch B e ib r ingu ng  einer oder mehrerer Fischerkarten, welche auf 
G r u n d  des Gesetzes vom 13 .  F e b ru a r  1 8 8 2 ,  L . - G . - B .  N r .  5 e x  1 8 8 3 ,  vom  G e m ein d e ­
vorsteher für  den freien Fischfang in der betreffenden Wasserstrecke ausgestellt wurden, oder 
durch eine entsprechende B estä t igung  des V ors tandes der G em einde  geliefert werden, in  deren 
G eb ie t  die Wasserstrecke liegt.

§• 8 .
D i e  Besitzer der ohne ihre Z u s t im m u ng  in die Fischereireviere nicht einzubeziehenden 

ständigen Fischereianlagen (§ .  1 0 ,  Z iff .  1 des Fischcreigesetzes) haben in  geeigneter Weise, 
d . i. durch Rechtsurknnden, G rundbnchsausz iige  u. dgl. den rechtlichen Bestand derselben 
nachzuweisen und eine Planskizze nebst Beschreibung beizubringen, a u s  welcher die örtliche 
Lage, die räumliche A usd eh n u n g  und die Beschaffenheit der Anlage  zu entnehmen ist.

§• 9 .
Bezüglich der im  § .  1 0 ,  Ziff .  2  des Fischcreigesetzes bezeichneten Fischwässer, deren 

Einbeziehung in die Fischereireviere wider W il len  ihrer Besitzer nicht stattfinden kann, haben 
letztere den Besitz des künstlichen G e r in n e s  und d a s  Recht zur Absperrung desselben von 
dem H aup tw asse r  in geeigneter Weise nachznweisen und außerdem eine d a s  örtliche V e rh ä l tn is  
des künstlichen G e r in n es  zum H aup tw asse r  darlegende Planskizze beizubringen, in welcher 
ersichtlich gemacht werden m uss,  dass im  H aup tw asse r  ein anderer zum  Z u g e  der Fische 
geeigneter W asser lauf  offen bleibt.

Welchen Erfordernissen in  stschereipolizeilichcr Hinsicht die Absperrim gsvorrichtnng en t­
sprechen m uss ,  w ird in  A r t .  I der S ta t th a l t e re i  - V ero rdnung , betreffend die sischereipolizei- 
lichen D urchführungsbes t im m ungen  zum  Fischereigesetze, festgestellt.

F a l l s  in  den obgedachten G e r in n en  eine letzteren Erfordernissen entsprechende Absper­
rungsvorr ich tung  bereits besteht, ist dies bei Geltendmachung des Anspruches anznführen.

§ io.
B e i  Geltendmachung des Anspruches au f  Nichteinbeziehnng einer in einen S e e  oder 

Teich einmündenden Wasscrstrecke in ein Pachtrevier  ist eine gemäß § .  4 ,  Al. 2 dieser V e r ­
ordnung hergestellte Sk izze  der Wasserjlrecke beizubringen und weiters a n z u g e b e n :
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1. D e r  N a m e  und die sonstige nähere Bezeichnung des S e e s  oder T e ich e s ;

2 . die genaue B egrenzung  der Wasserstrecke, deren Nichteinbeziehnng in ein Pachtrevier
verlangt w i r d ;

Z. die Umstände a u s  denen hervorgeht, dass die Bewirthschaftung der einmündenden
Wasserstrecke auf die Bewirthschaftung des S e e s  oder Teiches von E influss  ist.

§• 11.

D erjen ige ,  welcher den Anspruch ans Nichteinbeziehnng einer in einen S e e  oder Teich 
einmündenden Wasserstrecke in ein Pachtrevier erhebt, hat hiebei nachzuweisen, dass er sich 
im  Besitze eines Fischercirechtes sowohl tut S e e  oder Teiche, a l s  in der eiiintünbenden 
Wasserstrecke befindet. A uf  die E rb r in gun g  dieses Nachweises finden die Bestim m ungen  des 
§ .  5  dieser V ero rdnung  Anw endung.

W ird  die Nichteinbeziehnng einer in einen S e e  oder Teich einmündenden Wasserstrecke 
in ein Pachtrevier von mehreren Personen  gemeinschaftlich verlangt, und berufen sich dieselben 
ans den nngetheilten Besitz eines Fischereirechtes im  S e e  oder Teiche und in der e inm ün­
denden Wasserstrecke, so finden auf die E rb r in gun g  des bezüglichen Nachweises die B es t im ­
m ungen des § .  6  dieser V ero rdnung  sinngemäße Anwendung.

W ir d  die Nichteinbeziehung einer in einen S e e  oder Teich einmündenden Wasserstrecke 
in ein Pachtrevier von demjenigen verlangt, welcher d a s  Fischereirccht im  S e e  oder Teiche 
oder in  der einmündenden Wasserstrecke auf G r u n d  des § .  4  des Fischereigesetzes beansprucht, 
so ist von demselben nachzuweisen, dass im  S e c  oder Teiche oder in  der einmündenden 
Wasserstrccke vor B e g in n  der Wirksamkeit des Fischereigesetzes der freie Fischfang ausgeübt 
werden durfte. A uf  die E rb r in g u n g  dieses Nachweises finden die Bestim m ungen des §. 7  
Anw endung.

Rückstellung hergebrachter Fischerkarten.

§. 12.

D i e  in G em äßh e it  der Bestim m ungen der § § .  5 ,  6 ,  7  und 11 dieser V ero rdnung  
beigebrachten Fischerkarten sind den P a r te ie n  über V erlangen  —  nach V orm erkung ihrer 
D a t e n  fü r  den Amtsgebrauch —  sofort wieder zurückzustellen.

Vortage -er Anmeldungen an die Statthalterei.

§  1 3 .

Nach A blau f  der Edictalfrist  (§ . 1) h a t  die politische Bezirksbehörde sämmtliche A n ­
meldungen der S ta t th a l t e re i  sofort vorzulegen.
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EintheUung und Abgrenzung der Reviere.

§• 1 4 .

D i e  S ta t th a l t e re i  im  E invernehm en m it  dem Landcsausschnsse ha t  in  G em äßhe it  der 
§ § .  9 , 11 und 1 4  des Fischereigesetzes und a u f  G r u n d  der eingelangteu Anm eldungen  nach 
E invernehm ung  von Sachverständigen die fließenden Gewässer des Landes in Fischereireviere 
(E igen- und Pachtreviere)  einzutheilen. D iese  E in the ilnng  m uss nicht fü r  alle Wassergebiete 
gleichzeitig erfolgen, sondern kann fü r  die einzelnen F lussgebiete  der R e ihe  nach vorgenom ­
men werden.

Z u  diesem B ehn fe  ist unter Angabe des N a m e n s  und der sonstigen näheren  Bezeich­
n u n g  der Wasserstrcckcn festzustellen:

1. Welche Wasserstrecken, einschließlich der etwaigen Altwässer, A nsstände  und künstlichen 
G er in ne ,  a l s  Eigcnrevierc anerkannt werden —  unter  genauer A ngabe ihrer  B e g r e n z u n g ;

2 .  welche benachbarte Fischwässer eines E igenrev iers  vom Besitzer desselben gemäß § . 1 2  
des Fischereigesetzes in sein R ev ie r  aufzunehmen und m it  demselben gemeinschaftlich zu 
bewirthsch asten s i n d ;

3 .  welche in einen S e e  oder Teich einmündende Wasserstrccken von der Einbeziehung in  ein 
Pach trcv ier  ausgenom m en w e r d e n ;

4 .  welche Wasserstrecken, einschließlich der etwaigen Altwasser, A usstände  und künstlichen 
G e r in n e ,  a ls  Pachlreviere zu behandeln sind —  unter  genauer A ngabe ihrer 
B e g r e n z u n g ;

5 .  hinsichtlich welcher Gewässer die R ev ie rb ildung  gemäß §. 9 ,  A l .  3 des Fischereigesetzes 
unterbleibt und welche Fischereianlagen, beziehungsweise Fischereiwässer gemäß §. 1 0 ,  
Z iff .  1 und 2  des Fischereigesetzes von der Einbeziehung in  ein Fischereirevier a u s ­
genommen b le ib e n ; sowie innerhalb  welcher F r is t  die —  nicht etwa schon vorhandene 
—  vorschriftsmäßige Absperrung der künstlichen G er inn e  (§. 1 0 ,  Z iff .  2  des Fischerei­
gesetzes) durchznfiihren i s t ;

6 .  bezüglich der künstlichen G er inn e  (§. 1 0 ,  Z iff .  2  des Fischereigesetzes) ist zu bestim­
m en und gleichzeitig m it  der Feststellung zu Ziff.j 2 , beziehungsweise 4  dieses §. zu 
verfügen, in  welches R ev ie r  (E igen-  oder Pach trev ier)  d a s  künstliche G er inn e  fü r  den 
F a l l  aufzunehmen ist, dass die Absperrung aufhört  in  der vorgeschriebenen Weise zu 
bestehen, oder dass sie innerha lb  der la u t  Z iff .  5 dieses §. festgesetzten F r is t  nicht oder 
nicht in  entsprechender Weise erfolgt.

§ .  15 .
Unter der V oraussetzung, dass die a l s  Eigenrevier angesprochene Wasserstrecke in w irth -  

schaftlicher Hinsicht den Erfordernissen des §. 9 , A l .  2  des Fischereigesetzes entspricht, ist 
die betreffende Wasscrstrecke —  insoferne nicht der Anspruch auf G ru n d  des §. 4  des F i -  
schereigcsetzes gestellt w ird  (§ .  1 6  dieser V e ro rd n u n g )  —  a l s  E igenrevier zuzuw e isen :
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1. D em jen igen , welcher gemäß §. 5 ,  beziehungsweise 6 dieser V ero rdn ung  die Fischerkarte 
fü r  diese Wasserstrecke beigebracht hat, vorausgesetzt, dass  nicht i m  einzelnen F a l le  be­
sondere Umstände die G laubw ürd igkeit  dieses Nachweises beein trächtigen;

2 .  in allen anderen F ä l len  demjenigen, welchen die S ta t th a l t e re i  bei W ü rd ig u n g  des ge­
lieferten Nachweises a ls  im  Besitze des Fischereircchtes in  der betreffenden Wasserstrecke 
befindlich erkennen w ird .

§ .  1 6 .

W ü rd e  der Anspruch ans Anerkennung einer b isher  dem freien Fischfänge unterliegenden 
Wasserstrecke a ls  Eigenrevicr gestellt, so ist hierüber nach Analogie der Bestim m ungen des 
vorstehenden §. 15  unter Z ugrundelegung  der Vorschriften des § .  4  des Fischereigesctzes und 
des §. 7 dieser V ero rdnung  zu entscheiden.

§■ 17.
W u rd e  dargethan, dass die Bewirthschaftung der in  einen S e e  oder Teich e inmünden­

den Wasserstrecke, deren Nichtcinbcziehnng in  ein Pachtrevicr  angesprochen wird, ans die B e ­
wirthschaftung des S e e s  oder Teiches von E influss  ist, so finden auf die Entscheidung der 
F ra g e ,  ob der die Fischerei in der einmündenden Wasserstrecke Ansprechende daselbst und 
zugleich im  S e e  oder Teiche ein Fischereirecht hat,  die Bestim m ungen der §§. 15  und 1 6  
dieser V ero rdnung  sinngemäße A nw endung.

§ .  1 8 .
W e n n  bezüglich der Eintheilung der R eviere  zwischen dem LandeSauSschusse und der 

S ta t th a l te re i  ein Einvernehm en nicht erzielt w ird  (§. 9 ,  erster Absatz des Fischereigesetzes), 
so ist die vorläufige Entscheidung des Ackerbauministeriums einzuholen.

Kundmachung der Eintheilung und Abgrenzung der Reviere.

§• 19 .
D i e  S ta t th a l t e re i  ha t  die vorgenommene E inthe ilung und A bgrenzun g  der Reviere, 

beziehungsweise die im §. 1 4  dieser V ero rdnung  bezeichncten Feststellungen, nach M a ß g a b e ,  
a l s  dieselben für  die einzelnen Wassergcbicte des Landes erfolgen, gemäß § . 3 2  des Fischerei- 
gcsetzcs in der zu amtlichen Kundmachungen bestimmten Landeszeitnng, sowie in  den ver­
breitetsten Localblättcrn und durch Anschlag am  Gem eindeam te der Ufergenieinden kundznmachen. 

H iebei ist da rau f  h inzuw eisen :
1. dass Beschwerden gegen die E in the ilung  oder Abgrenzung der Reviere, sowie gegen die 

sonstigen Feststellungen b innen 6 0  T a g e n  von dem au f  die Veröffentlichung der K u n d ­
machung in  der A m tszeitnng  folgenden T a g e  bei der politischen Bczirksbehördc zur 
V o r lag e  an die S ta t th a l t e re i  und E inho lung  der Entscheidung des Ackerbauministeriums 
eingebracht werden könn en ;
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2 . dass die allfälligc Ausscheidung von W asscrparcelleu a u s  den Revieren  im  G ru n d e  des 
§. 6 des Fischereigesctzes einer späteren besonderen Entscheidung Vorbehalten b l e i b t ;

3 .  dass die vom Besitzer eines E igenrev icrs ,  welcher gemäß §. 12  des Fischereigesetzes 
benachbarte Fischwässer in  sein R ev ie r  aufzunehmen und m it  demselben zit bewirth- 
schasten hat,  den betreffenden Fischercibcrechtigten zu zahlende jährliche Entschädigung 
über deren V erlangen  von der politischen Bezirksbehörde gemäß §. 1 2  nach erfolgter 
Verpachtung der Pachtrevicre der Umgegend fcstgestellt werden w ird .
Außerdem  ha t  die S t a t th a l t e re i  in der Kundm achung fü r  die einzelnen Fischereireviere 

und sonstigen Fischwasserpareellen, welche sich über einen politischen B ezirk  h in au s  erstrecken, 
jene un ter  den betheiligten politischen Bezirksbehörden zu bestimmen, welche in  Angelegen­
heiten des Fischereigesetzes bezüglich dieser Fischercirevicre und Fischwasserpareellen a l s  erste 
I n s ta n z  einzutreten hat.

Vorlage der Beschwerden an das Äckerbauministerium.

§. 20 .

D i e  innerhalb  der 6 0 täg ig en  F r is t  angebrachten Beschwerden ( §  1 9 ,  Z if f .  1 dieser 
V ero rd n u n g )  ha t  die politische Bezirksbehörde sofort der S t a t th a l t e re i  vorzulegen. W u rd en  
innerhalb  dieser F r i s t  keine Beschwerden eingebracht, so ist hievon der S ta t th a l t e re i  die 
Anzeige zu erstatten.

D i e  S ta t th a l t e re i  ha t  die eingelangten Beschwerden, u . zw. hinsichtlich jedes W asser­
gebietes gleichzeitig, im  Geleite  eines gutachtlichen Berichtes dem Ackerbanministerium zur 
Entscheidung vorzulcgen.

Entscheidungen des Äckerbauministeriums. Äufhören des berufsmäßig freien
Fischfanges, Entschädigung hiefür.

§. 21 .

V o n  der Entscheidung des Ackerbanministeriums über die einzelnen Beschwerden sind 
die betheiligten P a r te ie n  durch die S ta t th a l t e re i  im  W ege der politischen Bezirksbchörde zu 
verständigen.

S o b a l d  d a s  Ackerbanministerium über sämmtlichc hinsichtlich der Nevicrb ildung  in  einem 
bestimmten Wassergebiete eingebrachten Beschwerden entschieden hat,  oder, fa l ls  keine B e ­
schwerden eingebracht worden sind, nach A b lau f  der im  § .  1 9 ,  Z iff .  1 dieser V ero rdnung  
hiefür bestimmten F r is t ,  ist von der S ta t th a l t e re i  durch Anschlag am  Gemeindeamte der 
Ufergemeinden kundmachen zu lassen, dass von dem auf den Anschlag folgenden T a g e  der 
be ru fsm äß ig  ansgeübte  freie Fischfang (§ .  1, A l. 2  dieser V ero rdnu ng )  in  den Gewässern 
dieses Wassergebietes im S i n n e  des §. 4  des Fischereigesetzes nicht mehr gestattet i s t ; ferner 
dass der gemäß § .  6  des Fischereigesctzes den Erwerbsfischern etwa zustehendc Anspruch auf 
eine billige Entschädigung innerha lb  eines J a h r e s  von dem oben bezeichncten T a g e  an bei 
sonstigem Verluste bei der politischen Bezirksbehörde m it  den begründenden Nachweisen geltend 
zu machen ist.
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Setretlmg des Rechtsweges.

§• 22 .

Gegenüber der anlässlich der N evierbildung seitens der V erw altungsbehörden  erfolgten 
Anerkennung von Fischcreirechten bleibt die im  Fischercigesetze vorbehaltene B e tre tung  des 
Rechtsw eges unbenommen.

Nachtriizliche Änderungen bei Reviere».

§• 2 3 .
T re te n  nach dnrchgefnhrter erster N evierbildung Änderungen in  den bei der Anerkennung 

eines E igenreviers zu G ru n d e  gelegten rechtlichen Voraussetzungen ein, wie z. B .  T h e i ln n g  
des früher einheitlichen Fischereirechtes durch richterlichen AuSspruch oder durch Rechtsgeschäft, 
so ist über die F ra g e  der U m w andlung  des R e v ie r s  in ein Pachtrevier  oder der Anerkennung 
mehrerer Eigenreviere instanzmäßig zu verhandeln.

D er  k. k. S tatth alter: 

R inald in i m . p .
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18.

Verordnung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 30. Z u m  1897, Z l. 12189,

g i l t i g  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  
b e t r e f f e n d  d i e  f i s c h e r e i p o l i z e i l i c h e n  D  n r  ch f ü  h r  n n  g s  - B  e st i m  - 
m  u n  g e n  z u m  F i s c h e r e i g e s e t z e  v o m  17 .  S e p t e m b e r  1 8 9 4 ,  L . - G . - B l .

N r .  1 6  e x  1 8 9 7 .

I n  D urc h fü h ru n g  des Fischereigesetzes vom 1 7 .  S e p tem b er  1 8 9 4 ,  L . - G .- B l .  N r .  1 6  
e x  1 8 9 7 ,  w ird  nach E invernehm ung von Sachverständigen und des Landesausschusses, infolge 
Erlasses des Ackerbauministeriums vom 4 .  J u n i  1 8 9 7 ,  Z l .  9 4 1 9 ,  verordnet, wie f o l g t :

A r t .  1.

( Z u  § .  1 0 ,  Z iff .  2  des Gesetzes.)

I s t  die Absperrung eines künstlichen G e r in n es  zum  Zwecke seiner Nichteinbezichung in  
ein R ev ie r  zulässig, so ist dieselbe in der R egel  sowohl in dem oberen T h e i le  des G e r in n es ,  
nächst der A n sm ü n d u n g  a u s  dem H auptw asser ,  a l s  in dem unteren T heile ,  vor der E in ­
m ündung  in  d a s  letztere, in  der ganzen H öhe  und B re i te  des Wasserö mittelst eiserner 
Rechen zu bewirken.

D e r  L u ftrau m  zwischen den S t ä b e n  des Rechens an der A u s m ü n d u n g  darf  bei G e ­
r innen  am  Isonzoflusse, am  J d r i a -  und Wippachflusse nicht über 2 5  M il l im e te r  und zwischen 
den S t ä b e n  des Rechens an der E inm ündung  nicht über 2 0  M il l im e te r  betragen. B e i  G e ­
r innen an den übrigen Gew ässern  des Landes darf  die lichte W eite  zwischen den einzelnen 
S t ä b e n  des oberen Rechens nicht über 15  M il l im ete r  und zwischen jenen des unteren nicht 
über 10  M il l im e te r  betragen.

W e n n  d a s  im  Z u g e  eines künstlichen G er innes  bestehende T riebw erk  m it  seinen E in ­
richtungen zur Absperrung gegen den Wechsel der Fische in dem G erinn e  hinreicht, so kann 
nach A nh örung  von Sachverständigen von der A n br ing ung  des unteren Rechens auf die 
D a u e r  des B estandes des T riebw erkes abgesehen werden.

D e r  Besitzer des abgesperrtcn künstlichen G e r in n es  ist verpflichtet, die Absperrung fo r t­
dauernd in dem vorschriftsmäßigen, wirksamen Z ustande  zu erhalten.



Gesetz- und V erord n u n gsb la tt für d as Ssterreichisch-illirische Küstenland. 6 5

A rt .  II.

( Z u  §. 5 3  des Gesetzes.)

A ußer der Fischotter werde» nachfolgende wild lebende T h ie re  a l s  dem Fischstande in 
erheblicher Weise schädlich beze ichnet:

der Fisch- oder F lu ssad le r ,  
der S e e ad le r ,  
der Fischreiher.

S o l l  die Verfo lgung  der vorbezeichneteu T h ie re  m it  Schnssw afseu  stattfinden, so ist d a s  
Ansuchen um  B ew ill igun g  der A nw endung  dieser W affen  —  insoferne nicht schon d a s  J a g d ­
gesetz hiezu berechtigt —  unter Nachweisung der Zweckmäßigkeit dieser M a ß re g e l  und Angabe 
der Z ei t ,  für  welche die B ew ill igung  begehrt w ird ,  bei der zuständigen politischen B e z irk s ­
behörde einznbringen, welche hierüber die Entscheidung der S t a t t h a l t e r n  einzuholen hat.

A r t .  I I I .

( Z u  §. 5 4  des Gesetzes.)

F ü r  nachbenannte werthvollere Fischarten werden m it  Rücksicht ans deren Laichperioden 
folgende Schonzeiten  festgestellt, und z w a r :

1 . für alle Forellengattm igen vom 1. Novem ber b is  zum  3 1 .  D e c e m b e r ;
2 .  fü r  K arpfen  vom 1 6 .  M a i  b is  1 5 .  J u l i ;
3 . fü r  Sch le ißen  vom 1. J u n i  b is  3 1 .  J u l i ;
4 .  fü r  Krebse:

a) für M ännchen vom  1. November b is  zum 3 1 .  J ä n n er .

b )  für  Weibchen d a s  ganze J a h r .
A r t .  I V .

( Z n  §. 5 5  des Gesetzes.)

M i t  Rücksicht auf  die Laichperioden der vorherrschenden oder anznziehenden wcrthvolleren 
Fischarten ist der Fischfang, sowie der K rebsfang  in  den nachstehend angegebenen G ewässern  
in der Z e i t  vom 1. Novem ber b is  zum 3 1 .  J ä n n e r  verboten, u .  z w . :

1 . I m  F lussgebie te  des Jsonzo , vom Ursprünge dieses FlnsseS anS dem B e rg e  M o js t r sk a
b is  znm dritten Durchstiche unterhalb  der M o n d in a m ü n d u n g ,  som it in  allen Zuflüssen
und in deren Se itengew ässern  des genannten G ebietes  innerhalb der Landesgrenzen, in
der M o n d in a  jedoch n u r  von der M ü n d u n g  tha lau f  b is  zur  M ü h l e  C a in a r .

2 .  I m  küstenländischen Reviere  des Jm ie rk ra ine r  Rekabaches.
Vorstehendes V erbo t  ist von den politischen Bezirksbehörden alljährlich zu B e g in n  des 

M o n a t e s  O c to b e r  innerhalb  der bezüglich der einzelnen Fischwässer in den obgedachten G e ­
wässern in Betrach t  kommenden G em einden durch Anschlag am  Gemeindeamte, sowie durch 
anderweitige ortsübliche V e r lau tb a ru n g  m it  dem Bemerken knndmachen zu lassen, dass während 
der V erbotsze i t  auch sonst erlaubte Fan gge rä the  in  d a s  W asser nicht eingelegt werden dürfen 
und , wenn sie schon früher eingelegt w aren , vor B e g in n  der V erbotsze it  zu beseitigen oder
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zum  Fischfänge unbrauchbar zu machen sind, ferncrs dass der Eiu tricb  oder d a s  Einlasseu 
von H a u s th ie re n ,  insbesondere der Enten , in d a s  Gewässer, m it  A u sn ah m e  der unm itte lbar  
bei den Ortschaften  oder G ehöften  befindlichen Schwemmplätze, untersagt ist, endlich, dass 
die Übertretungen dieser Verbote nach §. 8 0  des Fischereigcsctzes bestraft werden.

D i e  letztere A u sn ah m e  gilt fü r  jene Schwemmplätze, welche in  der E n tfe rnung  höchstens 
eines halben K ilom eters  von den W ohngebäuden  gelegen sind, und bei den fließenden G e ­
wässern jene Strecken, welche einen halben Kilometer von denselben sich dahin  ziehen.

A rt .  V .

( Z u  § .  5 6  des Gesetzes.)

A u s n a h m e n  von der Vorschrift des zweiten Absatzes des § .  5 4  und jener des § .  5 5  
des Fischereigesetzcs, beziehungsweise des A r t .  I I I  und I V  dieser V ero rdnung  sind von der 
politischen Bezirksbehörde n u r  solchen Personen , von welchen kein M issb rauch  zu besorgen ist, 
fü r  bestimmte Fischarten (Krebse) und fü r  bestimmte Gewässcrstrecken oder Örtlichkeiten, sowie 
fü r  eine bestimmte F r is t ,  endlich in jenen F ä l len ,  in  denen die A u s n a h m e n  zum  Zwecke der 
künstlichen Zucht, einschließlich der Anzucht in anderen Gewässern  oder zu wissenschaftlichen 
Untersuchungen, angestrebt werden, fü r  eine dem nachznweisenden B e d arfe  entsprechende bei­
läufige Z a h l  oder M e n g e  von Fischen (Krebsen) zu bewilligen.

F ü r  derlei B ew ill igungen  ist nach dem im  A nhänge zu dieser V ero rd nun g  enthaltenen 
F o r m u la r e  I  ein E rlaubnisschein anszufcrt igen.

Art.  V I .

( Z u  § .  6 2  des Gesetzes.)

A u ße r  den in den §§. 5 7 — 5 9  des Fischereigesetzes untersagten F a n g a r te n  und F a n g ­
m itteln  sind weiters verboten:

1 .  der S t e c h e r  oder die S t e c h g a b e l ;
2 .  der Gebrauch von L e g e a n g e l n  oder sogenannten N a c h t s c h n ü r e n ,  insoweit die 

politische Bezirksbehörde denselben fü r  bestimmte Gewässer oder Reviere  m it  Rücksicht 
auf  daselbst obwaltende besondere Verhältnisse auf G ru n d  und im  S i n n e  des §. 6 2  des 
Fischereigesetzes u n te rsag t ;

3 .  nach A b la u f  eines J a h r e s  vom B eg in ne  der Wirksamkeit des Fischereigesetzes an  der 
Gebrauch von N e t z e n ,  F l e c h t w e r k e n  oder anderen derart igen Fangge rä then ,  deren 
N  e tz m a s ch e n oder Ö  f f n n n g s  w e i t e n  im  n a s s e n  Z  n st a  n d e weniger a ls  
3  Centimeter im  Gevierte  messen.
H ievon  ausgenom m en sind die fü r  den F a n g  der A ale  bestimmten G erä th e  ( A a l ­

r e u s e n ,  A a l f ä n g e ) ,  fü r  welche eine geringere M aschen- oder Ö ffn u n g sw e i te ,  jedoch 
nicht un ter  1-5 Centimeter tut Gevierte , e r laub t  ist.

Art .  V I I .
Z u m  F a n g e  von Fischen und Krebsen für  Zwecke der künstlichen Zucht oder der A n ­

zucht in  anderen Gewässern  oder fü r  wissetischaftliche Untersuchungen, sowie zum  F a n g e  von
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F u t t e r -  und K ö d e r f i s c h e n ,  ferner zum F a n g e  überhaup t  in kleinen n a h ru n g sa rm e n  
Gewässern kann die politische Bezirksbehörde solchen Personen , von welchen kein M issb rauch  
zu besorgen ist, fü r  bestimmte Fischarten oder fü r  Krebse und fü r  bestimmte Gewässcrstrecken 
oder Örtlichkeiten, sowie fü r  eine bestimmte F r is t  den G ebrauch von S t a n  g e n  H a m e n  m it 
geringeren a ls  den vorgeschriebcnen Ö f f n u n g s w e i t e n  gestatten.

W ird  diese B ew ill igu ng  fü r  Zwecke der künstlichen Zucht oder der Anzucht in  anderen 
G ewässern  oder fü r  wissenschaftliche Untersuchungen angestrebt, so ist dieselbe überdies n u r  
fü r  eine dem nachzuweisenden B edarfc  entsprechende beiläufige M e n g e  von Fischen oder Krebsen 
zu ertheilen.

Über die erthcilte B ew ill ig ung  ist ein E rlaubnisschein nach F o r m u la r  I I  auszustellen.

A r t .  V I I I .

( Z u  §  6 4  des Gesetzes.)

E s  dürfen weder zum Verkaufe fcilgehaltcn, noch in den G asthäusern  angeboten oder 
verabreicht w erden :

1. die im  A rt .  I I I ,  P u n k t  1 b is  4  a  dieser V ero rdnu ng  angeführten Fischarten und Krebse
während der daselbst bestimmten Schonzeiten, m it  A u sn ah m e  der ersten drei T a g e
derselben;

2 . d a s  Weibchen des Krebses w ährend des ganzen J a h r e s ;
3 .  Forellen  un ter  2 4  Centimeter

K arp fen  „ 3 0  „ von der Kopfspitze b is  zum Spitzende der S c h w a n z -
S ch le ihen  „ 2 0  „ flösse gemessen.
A ale  „ 4 0
D a s  M ä nnchen  des Krebses unter 7 Centimeter von der Sp itze  des S t i rn s tache ls  b is  

zum  gestreckten Schw änzende  gemessen.

A r t .  IX .

( Z u  § .  6 6  des Gesetzes.)

Z u r  Ausstellung der Fischerkarte fü r  Besitzer oder Päch ter ,  beziehungsweise zur A n s -  
folgung der Fischerkarte fü r  d a s  F isc h e re i -H i l f sp e rso n a l  (A r t .  X I )  ist gemäß § .  71  des 
Fischercigesetzes jene politische Bezirksbehörde bestimmt, in deren Bezirk daS betreffende 
Fischwasser liegt, und wenn dasselbe sich über E inen Bezirk hinauserstrcckt, jene politische 
Bezirksbehörde, welche von der S ta t th a l t e re i  a l s  erste I n s t a n z  für  d a s  betreffende Fisch­
wasser bestimmt wurde.

A r t .  X .

( Z u  § . 6 6  des Gesetzes.)

F ü r  Fischwässer, welche ein Eigen- oder Pachtrevier  bilden, ha t  die politische B e z i rk s ­
behörde dem Besitzer, beziehungsweise Päch te r  des R e v ie r s  die Fischerkarte nach M a ß g a b e  
des § .  6 6 ,  Z iff .  1 des Fischereigesetzes auszustellen.
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Hinsichtlich jener Fischwässer, welche in  die R evierb ildung  nicht einbezogen w urden ,  ha t  
die politische Bezirksbehörde die Fischerkarte demjenigen a ls  Besitzer oder Päch te r  auszustellen, 
welcher die Fischerei in  dem betreffenden Fischlvasser unbestritten au süb t .

I s t  jedoch die A u s ü b u n g  der Fischerei bestritten, so ha t  die politische Bczirksbehörde zu­
nächst ein Übereinkommen der Bethe ilig ten  über die einstweilige A u s ü b u n g  der Fischerei b is  
zur anderweitigen richterlichen V erfügung  anzustreben.

K om m t ein solches Übereinkommen zu S t a n d e ,  so sind die Fischerkarten auf G r u n d ­
lage desselben und m it  ausdrücklicher B ezugnahm e da rau f  ausznste l len ; kommt hingegen d as  
Übereinkommen nicht zu S t a n d e ,  so sind die P a r te ie n  im  S i n n e  der B est im m ungen  der 
§ §  3 4 4 — 3 4 8  ct. b. G . - B .  auch hinsichtlich der zu erwirkenden einstweiligen Verfügungen  
an  d a s  zuständige Gericht zu verweisen und kann eine Ausstellung von Fischerkarten über­
hau p t  in  Betreff  der fraglichen Fischerei erst aus G ru n d la g e  dieser richterlichen Verfügungen 
und in  Übereinstimmung m it  denselben stattsinden.

A r t .  X I .

( Z n  § .  6 6  des Gesetzes.)

B o n  den F o rm u la r ie n  der Fischcrkarten erhalten die politischen Bezirksbehörden seitens 
der S ta t th a l t e re i  einen entsprechenden V o rra th .  D i e  Fischerkarten fü r  Besitzer oder P äch te r  eines 
Fischereirechtes —  F o r m u la r  I I I  —  sind von den politischen Bezirksbehörden unm ittelbar  
gegen V erg ü tun g  der Gestehungskosten auszustellcn. D i e  Fischerkarten für  d a s  H ilfsp e rsonal  —  
F o r m u l a r  I V  —  sind bei den politischen Bezirksbehörden gegen V ergü tung  der G estehungs­
kosten von den Besitzern oder Päch te rn  eines Fischereirechtes zu beziehen und von denselben 
fü r  ih r  H i l fsp e rso n a l  auszustellen.

D ie jen igen ,  welche einem m it der Fischerkarte versehenen Besitzer oder P äch te r  oder 
H i l f so rg a n e  bei A u s ü b u n g  des Fischfanges lediglich behilflich sind, bedürfen einer Fischerkarte 
nicht.

D i e  Fischcrkarten nach F o r m u l a r  I I I  sind von der politischen Bezirksbehörde bei der 
Ausstellung m it  fü r  d a s  betreffende K alenderjah r  fortlaufenden N u m m e rn  zu versehen, und 
ist die Ausstellung in einem nach dem F o rm u la re  V  anzulegenden Verzeichnisse ersichtlich zu 
machen. D i e  A u s fo lg u n g  der Fischerkarten nach F o r m u l a r  I V  ist b los  summarisch vorzu­
merken.

A r t .  X I I .

( Z u  §. 6 6  des Gesetzes.)

D i e  fü r  Besitzer oder Päch te r  nach F o r m u la r  I I I  auszustellenden Fischerkarten un ter­
liegen einer S te m p e lg eb ü h r  gemäß T a r i fp o s t  1 1 6  a , a a  des Gesetzes vom  1 3 .  Decem ber 
1 8 6 2  von 1 fl., beziehungsweise wenn sie vom M a g i s t r a t  der S t a d t  G ö rz  ausgestellt werden, 
gemäß T a r i fp o s t  1 1 6  a ,  b b  des Gesetzes vom 13 . Decem ber 1 8 6 2  von 5 0  kr., die von 
den Besitzern oder Päch te rn  fü r  ihr H i l fspe rso na l  nach F o r m u la r  I V  anszustellenden Fisch e r ­
kalten  gemäß T a r i fp o s t  1 1 6  b  des Gesetzes vom 9 . F e b r u a r  1 8 5 0  einer solchen von 15  kr.
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D e r  S t e m p e l  fü r  die Fischerkarten nach F o r m u l a r  I I I  ist beim Ansuchen u m  A n ö-  
stellung derselben beizubringen. D i e  Fischerkarten nach F o r m u l a r  I V  werden den Besitzern 
oder Päch te rn  ohne B e ib r in g u n g  eines S t e m p e l s  ansgefo lg t  und sind diese Fischerkartcn erst 
bei der Ausstellung durch die Besitzer oder P äch te r  mit dem S t e m p e l  zu versehen.

Schriftliche, bei der politischen Bezirksbehörde überreichte oder mündliche, aber zu P r o ­
tokoll gebrachte Ansuchen u m  A usstellung von Fischerkartcn nach dem F o r m u la r e  I I I  oder 
u m  A nsfo lg u n g  von solchen nach dem F o rm u la r e  I V  unterliegen gemäß T a r i fp o s t  4 3  a  2 , 
beziehungsweise 7 9  a  1 des G es  tzcs vom 13 . D ecem ber 1 8 6 2  einer S te m p e lg e b ü h r  
von 5 0  kr.

D i e  politische Bezirksbehördc ist jedoch auch ermächtigt, über blos mündliches Ansuchen 
ohne A ufnahm e eines P ro toko lles  Fischerkartcn nach F o r m u la r  I I I  auszustellen und solche 
nach F o r m u l a r  I V  anszufo lgen , in  welchem F a l le  eine weitere S te m p e lg eb ü h r  a ls  die fü r  
die Fischerkarten nach F o r m u l a r  I I I  entfallende nicht zu entrichten ist.

A r t .  X I I I .

( Z u  §. 6 6  deS Gesetzes.)

D i e  Fischerbüchcl —  bestehend a u s  dem Umschläge und fünf Einlagcbogen —  sind 
von dem Reviekausschusse nach den F o r m u la r ic n  V I  und V I I  anszustellen.

B o n  den F o rm n la r ie n  V I  und V I I  erhalten die Revierausschüsse unm it te lba r  von der 
S t a t th a l t e re i  gegen V e rg ü tu ng  der Gestehungskosten einen entsprechenden V o rra th .

D i e  Fischerbüchcl sind bei der Ausstellung m it  fü r  d a s  betreffende J a h r  fort laufenden 
N u m m e rn  zu versehen und ist die erfolgte Ausstellung in  einem nach F o r m u l a r  V I I I  an- 
zulegcnden Verzeichnisse ersichtlich zu machen.

A rt .  X I V .

( Z u  §. 6 6  des Gesetzes.)

D i e  G e b ü h r  fü r  d a s  Fischerbüchcl, welche nach Vorschrift des §. 6 6  des Fischcrei-
gcsetzcS durch den Fischerei-Nevierausschuss und b is  zu seiner Einsetzung gemäß Artikel X V I I  
dieser V ero rd nun g  einstweilen durch die k. k. Ackerbaugesellschaft in  G ö rz  festgestellt werden 
w ird ,  ist bei der Ausstellung des Fischerbüchels im V o rh in e in  nebst den für  dasselbe ent­
fallenden Gestehungskosten zu entrichten.

D a S  Fischerbüchel unterl iegt  ferner nach T a r i fp o s t  1 1 6  a ,  b b  des Gesetzes vom 
1 3 .  D ecem ber 1 8 6 2  einer S tc m p e lg cb ü h r  von 5 0  kr. und ist der erforderliche S te m p e l
beim Ansuchen u m  Ausstellung des Fischerbüchels beizubringen.

D i e  von dem Besitzer oder Päch te r  eines Fischwassers im  Fischerbüchcl erfolgende 
Bescheinigung der Z u la ssu ng  des I n h a b e r s  deS Fischerbüchels zum Fischfänge in seinem 
Fischwasscr unterl ieg t keiner S tc m p e lg cb ü h r .
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A rt .  X V .

( Z u  §. 6 7  deS Gesetzes.)

D i e  B es tä t igun g  und B eeid igung  der zum Schutze der Fischerei bestellten W achorgane  
hat in  G e m äß h e it  der B est im m ungen  des Gesetzes vom 1 5 .  F e b ru a r  1 8 9 6 ,  L . - G . - B l .  
N r .  1 0 ,  zu erfolgen.

Übergangsbestimmungen.

A rt.  X V I .
( Z u  §. 8 7  des Gesetzes.)

D i e  auf G r u n d  und unter der Wirksamkeit des Gesetzes vom 1 3 .  F e b r u a r  1 8 8 2 ,  
L . - G . - B l .  N r .  5  e x  1 8 8 3 ,  sowie der V e ro rd nun g  vom 9. F e b r u a r  1 8 8 3 ,  L . - G . - B l  N r .  6 ,  
ausgestellten Fischerkarten ersetzen ans die D a u e r  ih rer  G i l t igke it  die durch d a s  Fischcreigesctz, 
sowie diese V e ro rd n u n g  eingeführten neuen Fischcrkarten und Fischcrbüchcl.

A r t .  X V I I .
( Z u  den §§. 3 0  und 6 6  des Gesetzes.)

B i s  zur Einsetzung der Fischerei-Revicrausschüsse, beziehungsweise b is  zur  Übernahm e 
der Geschäfte derselben durch einen Bercinsvors tand  (§ .  3 0  des Fischereigesetzcs) werden die 
Fischcrbüchcl von der k. k. Ackerbaugesellschaft in  G ö r z  ausgestellt.

Letztere h a t  einstweilen auch die fü r  die Ausstellung der Fischcrbüchel zu entrichtende 
G e b ü h r  zu bestimmen. (§. 6 6  des Fischereigesetzcs.)

D er t. k. S ta tth a lte r :

R i n a l d i n i  m .  p .
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A nhang .

Jormul ar  i

0 "  A r t .  V ) .
Z l .  - . .

E r la u b n is sc h e in .
(A u f  weißem P a p ie re . )

H e r r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . w ird  gestattet,

folgende F ischartcn,*) u .  z w . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und Krebse*) i n ' ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

w ährend  der Z e i t  v o m .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b i s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zu  Zwecken der künstlichen Z ucht  i n 2)  * ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

behufs  Anzucht i n 2)  * ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zu wissenschaftlichen U n t e r s u c h u n g e n * ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

m it  Rücksicht ans den nach den S tandeSortSverhä ltn issen  überhaup t  n u r  zur Laichzeit w irth -  
schaftlich a u s fü h rb a re n  F a n g * )

in  der beiläufigen W  von U Z M .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . zu fangen.

3(. K. Nezü'kshauplmlmnschasl in3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anmerkung. Diesen Erlaubnisschein hat der Fischende bei sich zu führen und ans Verlangen den 
Aufsichtsorganen vorznzeigcn.

') Nähere Bezeichnung der Gewässcrstrcckc und eventuell der Örtlichkeit.
a) Angabe der Örtlichkeit, beziehungsweise des Gewässers, wo die künstliche Zucht oder die An­

zucht erfolgen soll.
3) Beziehungsweise: D er  Magistrat der S ta d t  Görz.
*) D ie  im einzelnen Falle nicht bcnöthigten Angaben des Erlaubnisscheines sind zu streichen.
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Z l .  . .

A nhang .

Formul ar  II

(zu A rt .  V I I . )

E r l a u b n i s s c h e i n .
(A u f  g rauem  P a p ie re . )

H e r r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
fü r  Zwecke der künstlichen Z ucht  in ')  *)

Köderfischen *) 
üb erhaup t  *) . .
beim F a n g e  von 2)  

in  der beiläufigen Zahl
M e nge  t i tN*  K i lo g r a m m

Stück *)

in  3)

w ird  gestattet,

behufs Anzucht in ') * ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . behufs G e w in n u n g  von F u t te r -  und

w ährend  der Z e i t  v o m .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
b i s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . den © t  ein g e n  H e n n e n  m it  Ö f fn u n g s w e i te n

im  nassen Z ustande  v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m üfääte.I' im  G evierte  * ) ,  also m it  geringeren a ls
den vorgeschriebeuen Ö ffnungS w eiten ,  zu verwende».

fi. Rezirkshauiilimmnschasl in 4)
am

Anmerkung. Dicstn Erlaubnisschein hat der Fischende bei sich zu führen und auf Verlangen den 
Aufsichtsorganen vorzuzeigcn.

*) Angabe der Örtlichkeit, beziehungsweise des Gewässers, wo die künstliche Zucht ober die 
Anzucht erfolgen soll.

2) Angabe der Fischartcn oder Krebse.
3) Angabe der Örtlichkeit oder des Gewässers, für welche die Bewilligung erthcilt wird.
4) Beziehungsweise der Magistrat der S ta d t  Görz.
*) D ie  im einzelnen Falle nicht benöthigtcn Angaben sind zu streichen.
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A n hang .

Formul ar  i n

(zu  A r t .  X I . )
Fo r t lau fen de  N r .  . . .

F r s c h e r k a r t e .
(A u f  steifem, grünem  P a p ie re ,  1 4  Centimeter hoch, 1 2  Centimeter breit .)

/ r *  ' r , ’ auf unbestimmte D auer bis zur Beriiußernng oder Verpachtung de« F ischwassers*) 
aus die D auer des PachteS des Fischwassers*)

f t r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

w o hnh af t  i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Besitzer*)

P äch te r* )

A fterpächter*)  des F i s c h w a s s e r s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E igenhändige  Unterschrift des I n h a b e r s  der Fischerkarte:

3f. fi. 33c5ivfisönui)tmQniifcQa|t i n ')

am

Anmerkung. Diese Fischcrkarte hat der Fischende bei sich zu führen und den Anfsichtsorgankll, 
sowie den Besitzern jener Gründe, welcher er betritt, oder ihren Bestellten auf Ver- 
langen vorzuwciscn. Dieselbe ist vom Besitzer deS Fischwasscrs im Falle der Ver­
äußerung oder Verpachtung des Fischwasscrs, vom Pächter beim Aufhören des 
PachteS zurückzustellen.

*) Eventuell: D e r  M agistrat  der S t a d t  Görz.
*) D ie  im einzelnen Falle nicht bcnöthiglen Angaben sind zu streichen.
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A nhang .  

Aormular IV

(zn A r t .  X I ) .

F i s c h e r k a r t e .
( A u f  steifem, lichtgriincm P a p ie re ,  1 4  Centim eter hoch, 12  Centimeter bre it .)

w ohnhaft  in  . .

znm  H i l fsp e rsona le  gehörig des

i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Besitzers^)

P ä c h te rs* )

Afterpächters*)  des F isch w asse rs :

E igenhändige  Unterschrift des I n h a b e r s  der Fischerkarte:

Anmerkung. Diese Fischerkarte hat der Fischende bei sich zn führen itub den Aufsichtsorganen sowie 
den Besitzern jener Gründe, welche er betritt, oder ihren Bestellten auf Verlangen 

_ _ _ _ _ _ _ _  vorzuweisen.
*) D ie  im einzelnen Falle nicht benöthigten Angaben sind zu streichen.

Stempel
für

m it

Unterschrift des Fischereiberechtigten:
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A n hang .

Rückseite zn F o rm u la r ie n  I I I  u. I V .

Schonzeiten.

1. F ü r  alle Fore llengattungen  vom 1. N ovem ber b is  zum  3 1 .  Decem ber.
2 .  F ü r  K arp fen  vom  1 6 .  M a i  b is  1 5 .  J u l i .
3 .  F ü r  S ch le ihcn  vom  1. J u n i  b is  3 1 .  J u l i .
4 .  F ü r  Krebse: a )  für  M än n c h en  vom  1. N ovem ber b is  3 1 .  J ä n n e r .

b )  fü r  Weibchen d a s  ganze J a h r .
E s  dürfen  weder zum  Verkaufe feilgchalten, noch in  den G as thäu se rn  angeboten oder

verabreicht w e r d e n :
1 .  die oben un ter  1 — 4 a  angeführten Fischarten und Krebse w ährend  der daselbst 

bestimmten Schonzeiten , m it  A u s n a h m e  der ersten drei T a g e  de rse lb en ;
2 .  d a s  Weibchen des Krebseö w ährend des ganzen J a h r e s ;
3 .  Fore llen  un ter  2 4  Centimeter

K arp fen  „ 3 0  „ von der Kopfspitze b is  zum Spitzende
S c h le ih cn  „ 2 0  „ der Schwanzflosse  gemessen.
A a le  „ 4 0  . „

M än n c h en  des Krebses unter 7 Centimeter von der S p itze  des S t i rn s tac h e ls  b is  zum
gestreckten S chw anzende  gemessen.
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Anhang .

Formul ar  v

(zu  A r t .  X I ) .

Verzeichnis
über ausgestellte Fischerkarten nach F o r m u l a r  I I I  fü r  Besitzer und P äch te r  von Fischwässern.

F o r t l a u ­
fende

N u m m e r
der

D e s  Besitzers oder P ä c h te rs  
des Fischwassers

Fischwasser
E nde  des 

P ach tes

Entrichtete

G esteh­
Fischer­

karte N  a m  e W o h n o r t
ungskosten

•
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A nhang.

Aormular v i

(zu  A rt.  X I I I ) .

Umschlag für Fischerbüchel.

( A u f  w e i ß e m ,  s t e i f e m  P a p i e r  e, 1 4  C e n t ,  h o c h ,  1 2  C e n t ,  b r e i t . )  

F o r t lau fende  N u m m e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fischerbüchel
für  die

gefürstete Hrafscljaft Hörz und Kradisca.

7
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A nhang .

2 . S e i t e  des Umschlages für  Fischerbüchel.

( S ) t ( t t ß  vom . . teil

b i s  . . ten . . . .

fü r

w ohnhaft  in

18 (in Buchstaben)

1 8  . . ( in  Buchstaben)

Stempel

Personsbeschreibnng des I n h a b e r s  des Fischerbüchels: 

A lte r  . . . S t a t u r  H a a r e  . . . ., Angen

Besondere K e n n z e i c h e n : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E igenhändige Unterschrift des I n h a b e r s  des Fischerbüchels:

am  . . teil 18  .

(L .  S . )

F ü r  den F ischcrei-R evieransschuss: 

(Unterschrift)

A n m e r k u n g .  Dieses Fischcrbüchel hat der Fischende bei sich zu führen und auf Verlangen den 
Aiifsichtsorgancn, sowie den Besitzern jener Gründe, welche er betritt, oder ihren 
Bestellten vvrzuweisen.
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A nhang.

3 . S e i t e  des Umschlages fü r  Fischerbüchel.

Schonzeiten«

1. F ü r  alle Fore llengattungen  vom 1. N ovem ber bis zrim 3 1 .  December.
2 .  F ü r  Karpfen  vom  1 6 .  M a i  b is  1 5 .  J u l i .
3 .  F ü r  Sch le ihen  vom 1. J u n i  b is  3 1 .  J u l i .
4 .  F ü r  K r e b s e : a )  für  M än n c h en  vom 1. Novem ber b is  3 1 .  J ä n n e r .

b )  fü r  Weibchen d a s  ganze J a h r .
E s  dürfen weder zum  Verkaufe feilgehalten, noch in den Gasthäusern  angeboten oder 

verabreicht w e r d e n :
1. die oben unter 1 — 4  a  angeführten Fisch arten und Krebse während der daselbst 

bestimmten Schonzeiten , m it  A u s n a h m e  der eisten drei T a g e  derselben;
2. d a s  Weibchen des Krebses während des ganzen J a h r e s ;
3 .  Forellen  un ter  2 4  Centimeter

K arp fen  „ 3 0  „ von der Kopfspitze b is  zum Spitzende
Schleihen  „ 2 0  „ der Schwanzflosse gemessen.
A ale  „ 4 0

M ännch en  des Krebses un ter  7  Centimeter von der S p itze  des S t i rn s tache ls  b is  zum 
gestreckten Schw änzende  gemessen.
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A n hang .

Formular vii

(zu  A r t .  X I I I ) .

Einlagebogcn fü r  Fischerbüchel (a u f  weißem P a p ie re ,  1 4  C tm . hoch, 1 2  C tm . breit) 
1 . ,  2 . ,  3 .  und 4 .  S e i t e  des E in lagsb ogen s .

Berechtig t  zum  F isch-(K rcbs-)  

fange im  Fischwasser

I n
3 c

vom

der
it

b is
Unterschrift des Fischereibercchtigten
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A nhang .

Jormul ar  v m

(zu A rt .  X I I I ) .

Verzeichnis
bcr ausgestellten Fischerbüchel.

F o r t l a u ­
fende 

N u m m er  
des 

Fisch er- 
büchels

D e s  I n h a b e r s  des Fischerbüchcls
D a u e r  

der Giltigkeit  
des

Fischerbüchcls
Entrichtete

G e b ü h r

Entrichtete

Gesteh­

ungskostenn nt c W o h n o r t vom b is

«




